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7 203. Halle Mittwoch den 1. September 1869.
s 71 e 5h Hierzu zwei Heilagen:gegen

Preis t 1 ur Pflicht machen und nach Befinden die Organiſation förmlicher Schutzgenoſſenohne Salle, J e haften entweder ganz allgemein vder in einzelnen Verbanden und Be ten vorbe
Am 23. und 24. Auguſt tagte in Neuſtadt a d. H. der keiten war einer Kommiſſion zur Berichterſtattung übergeben worden. Herr

en Deutſche Genoſſenſchaftstag, auf welchem 19 Unterverbände, Laßwitz von Breslau beantragte Namens dieſer Kommiſſion motivirte Tagesord
37 Vorſchußvereine und 4 Konſumvereine vertreten waren. Als er nung weil der erſte Theil des Antrags (Information) ſelbſtverſtändlich ſei die

mmen i r di ftsweſens be Schutzgenoſſenſchaften aber leicht in eine Art Geſchäftsvoligei ausgrten könnten, diefreuliches Zeichen für die Entwickelung des Genoſſenſchaft. herinſtellen keine Nothwendigkeit vorliege Trotz dieſer Kommiſſtonsprüfung ent
tonte es der Präſident Nizze aus Roſtock in ſeiner Eröffaungsrede, Fann ſich über den Antrag eine ſehr ausführliche Debatte die mitzutheilen oder

r. daß zu dem Vereinstage auch Abgeſandte de e We zu nie n für den e Py des eelreh t e net re
t r o elbroeck s t und ofrath v. eſſajedoff aus ge wollen wir inde a rgers au n in einer ſehr ſcharf präziſirten und beiwo geh aſien ſeien 24 t die einehen Sätze der Kllig aufgenommenen Rede ſich gegen dieſe Geſchäfts Schutzgenöſſenſchaften als einen

r m Pollzeiſtaat im Polizeiſtaate erklärte man müſſe der Polizei im Kleinen wie imle, Tagesordnung nahmen eine ſolche Ausdehnung, daß wir dieſelben mit Seoßen jeden lebensfähigen Boden entziehen e. e. Gegen dieſe Anfuührungen drang
0. Rückſicht auf den Raum eines politiſchen Tagesblattes, wie folgt nur auch Hr. Schulze mit einem Vermittlungsantrag nicht durch wonach der erſte
wà ſehr gedrängt ſtkizziren können: b

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet ein Antrag der Anwaltſchaft:
Der Verelnstag beſchließt? Es wird den Vereinen dringend widerrathen die
Guthabenbelelhung einzuführen, dagegen da, wo ſie bereits beſteht empfohlen ſie
zum mindeſten glmälig, in angemeſſenen Raten abzuſchaffen.““ Die Begründungdesſelben hatte Hert Shuheseinh übernommen der namentlich anfuührte, daß
die Beleihung der Geſchaäftsantheile einen inneren Widerſpruch involvire, indem das
Vermögen eines Vereins von ſeinem Werthe einbüße, wenn es überhaupt verpfändet
ſei an dieſer Thatſache werde nichts dadurch geändert daß die Verpfändung ſelbſt
wieder be dem Vereine geſchehe. Auch felen die Beſtimmungen des Handelsgeſetz
buchs zu berückſichtigen und bei der Jnventur müßten jedenfalls die vorkommenden
Verpfaändungen vom Geſellſchaftsvermögen in Abzug gebracht werden weil gesenthelli
gen Falles eine Verſtückelung der Maſſe ſtattſinde, eine Manipulation die ſtrafrecht
lich Chei. dolusatit 10 Jahren Zuchthaus und bei eulpa bis zu 2 Jahren Gefaäng
niß) geahndet werde. Herr Dr. Beeck aus Halle ſtellte einen Zuſatzäntrag, der mit
Rückſicht auf die unbemjttelten Vereinsmitglieder eine Abanderung des 9. 60 oder
des Muſterſtatüts bezweckte indem er hervorhob daß alle Vereine welche die
Beleihung der Geſchaftsantheile für unzuläſſig erklärten dann die Ceſſion oder Ver
rin derſelben bei dritten Perſonen für zuläſſig erklären ſollten. Demnach ſolle
das zweite Alineg des 60 des Muſterſtatuts geſtrichen werden. t
trag überhaupt erklärte ſich Hert Edinger aus Worms der auszuführen ſuchte daß
weder die Bilanz durch dieſe Beleihungen gefälſcht werde (ſie ſeien zu unbedeutend
im Verhältniſſe des Geſellſchaftsvermögens), noch auchedie Geſchäfte der Vereine ſelbſt

Gegen den An
Charakter nach ebenfalls den Perſonalgenoſſenſchaften

Theil des Antrags beſtehen bleiben der zweite aber bis nach Erhebung oder viel
mehr beim Mangel ausreichender Erfahrungen bis zum nächſten Vereinstag vertagt
werden ſollte, und es wurde die motivirte Tagesordnung zum Beſchluß erhoben.

Schließlich wurde noch nachſtehender Antrag nach ſehr ausgedehnter Debatte
von Seiten Rheiniſcher Deputirter Punkt 3 und die Beidehaltung der Raiff
eiſfen' ſchen Grundſätze betreffend, zum Beſchluß erhoben. Die Anträge lauten Der
allgemeine Vereingtag wolle erklären Kreditgefellſchaften und Baukgeſchafte
jeder Art, ſo weit ſie ihren Geſchaftsfond, durch Depoſiten T Anlehen und Sparein
lagen dritter Perſonen gufbringen können ihren Schuldnern keine weitere Be
friſtüng geſtatten als es die Realiſtrung der Anforderungen an dieſelben, innerhalb
der ihnen ſelbſt von ihren Gläubigern feſt oder auf Kündigung zugeſtandeten
Friſten zuläßt. 2) Aus dieſem Grunde haben die auf dent Prinziv der Perſonal
geyoſſenſchaft heruhenden Vorſchuß und Kreditvereine jede dauernde Anlage ihrer
Fonds mögliche zu vernteden. da dieſe Fonds durch Herausziehung der Geſchäfte
antheile ausſcheidender Mitglieder ſowie durch Kündigungen der Glaubiger meiſt
innerhalb ſo kurzer Friſten in ihrem Beſtande herabgemindert werden können daß
die Realiſirung ven Aktiven der angedeuteten Art beſonders von Hypothekfotderun
genegin der Regel damit nicht. Schritt hält. Die mit dieſen auf. Vernunft und
Erfährung beruhenden Sätzen in Widerſpruch ſtehenden ſogen. Raiffeiſſen' ſchen Dar
lehnékaſſen Vereine in der Preußiſchen Rheinprovinz welche ihrem rechtlichen

zugehörig die ihnen guf
küezere Kündigung anpertrauten Gelder zu Ankauf und Melorationen von ländlichen

durch dieſe Beſchränkungen gefördert werden Gerade dieſe Beleihungen führten dent
Kaſſen eine große Reihe von Geſchäften zu. Habe man z. B. in Porddeutſchland ſchlimmere Erfahrungen gemacht, e Wien ſicht maßgebend für Süddeutſchland, wo aus

Derlel Geſchaften noch ne Verluſte entſtanden Fien. Auch wurden Acht allein die Se
ſchäftsantheile, ſondern auch der Charakter des Schuldners und ſeine Svlven mit belehnt.

ert Pr. Peterſen von Zweibruücken hebt hervor daß trotz der Vorſicherungen des
orredners alle Süddeutſchen Vereine ſich auf den Unterverbandstagen fär die Nicht

beleihung der Antheile ausgeſprochen hätten, ſogar mit dem Aufügen, daß keine Ueber
gaungsperiode dieſerhalb ſtattfinden ſolle wie ſte der Antrag vorſchreibe. Wenn man
aber die t Reduktion des Geſchafteverkehrs als Grund gegen den Antrag hetvorhebe,
o müſſe man auch für den Wegfall der Bürgſchaften und der Maximalſätze ſein;
es ſei wo nicht zu läugnen, daß dadurch der Verkehr der Vereinskaſſen gehoben,
aber damſt auch der Kredit der Vereine ſelbſt gefährdet werde. Herr Prokurator
Schenk von Wiesbaden ſchließt ſich dieſen Anſichten des Vorredners an und betonte
gegen das Amendement von Beeck aus Halle die Anſicht daß bei Annahme deſſelben
der Kredit der Vereine ſelbſt leiden werde denn ein Vermögen das bei jedem Drit
ten frei verpfändet werden könne, ſei gewiß viel weniger werth, als wenn es nur
bei dem Beſitzer ſelbſt (dem Verein) in Pfand gegeben werde. Herr Laßwitz aus
Breslau konſtatirt, daß man mit den Belelhungen von Geſchaftsanthellen, die z. B.
in Breslau bis zu 12 Thaler über den Nominalbetrag beliehen worden ſeien, die

belſten Erfahrungen gentacht habe. Herr Schulze Delitzſch kommt auf ſeine früher
entwickelten Anſichten über den Konſükt mit den Stratgeſetzen zuruck und betont
Namentlich für die Weiterentwickekung deg Genoſſenſchaftsweſens die Pothwendig-
keit, daß man von den erprobten Grundſätzen für Kreditgeben nicht abwelchen dürfe
Und die Vereine gerade im Hinblick auf hre unbemittelten Gegner die ſoliden Grund
Hte. der Geſchäftsführung einhalten müßten. Ein Deputirter aus Bonn will die

rage nicht. prinzipiell entſchieden haben es ſei vielmehr den einzelnen Vereinen
das Rechte zu ſinden, ganz und gar zu überlaſſen bei den beſtehenden Vereinen ſolle
man den Siatäs quo beibehalten, für neue Vereine ſolle man den Antrag maßgebend
ſein laſſen An der Debatte betheiligten ſich noch mehrere Redner, jedoch ohne neue
Geſichtspunkte anzuführen, und es wurde, nachdem noch 6 eingeſchriebenen Rednern
durch Schluß der Debatte das Wort entzogen worden war, der Antrag der
Anwaltſchaft zum Beſchluß erhoben.

Der zweite Gegenſtand der Tagesordunng, ein Auttag des Lauſitzer Genoſſen
ſchaftsverbandes: Der allgemeine Vereinstag wolle den verbundenen Vereinen die
Hegenſeitige Juformatjons Ertheilung über Kreditverhältniſſe nach Keſtem Gewiſſen

Grundſtuücken, mit Geſtattung der Rückzahlung in einer langeren Reihe von Jahres
terminen, ausleihen können als ſolid begründet, oder gar zur Unterbringung von
Geldern öffentlicher Jnſtitute geeignet nicht anerkannt werden. O Ganz beſonders
aber iſt das von dieſen Vereinen ergriffene Auskunftsmittel, wonach die von ihnen
auf meiſt zehnjährige Terminalrückzahlungen ausgeliehenen Gelder im Falle die
Vereinskaſſe in das Gedränge kommt von dieſer mit einem Male nach kurzer Friſt
zurückgefordert werden köhnen, durchaus zu verwerfen. Daſſelbe gereicht dem durch
die dargebotene Art der Rückzahlung vielfach erſt zu der Kapitalanlage verleiteten
Heundbeſitzer faſt intmer zum Ruin, der Kaſſe gber, wegen der regelmäßig zwiſchen
die Realiſtrung der Forderung tretenden Subhaſtation, faſt nie zur Rettung aus den
augenblicklich andräangenden Verwicklungen, ſo daß der ganze Vorbehalt ſich nur als
ein Zugeſtändniß der Unzulanglichkeit wie der Gefahren des Syſtems darſtellt, ver
bunden mit dem höchſt bedenklichen Verſuche die letztern von den Kaſſen auf die
Schuldner abzuwaälzen.

Die zweite Plenarſitzung wurde eröffnet durch einen Vortrag des Anwalts der
deutſchen Genoſſenſchaften, Herrn Schulze-Delitzſch, über die Entwickelung und
Wirkſamkeit des Centralverbandes im verſtoſſenen Jahre. Bezüglich der äußeren
Statiſtik der Genoſſenſchaften verwies der Vortrag auf den gedruckten Jahresbericht,
der an die einzelnen dem Verbande angehörigen Vereine gegen 25 Sgr. verkauft
wird. Des Naheren ging der Vortrag auf die Bedeutung ein welche das deutſche
Genoſſenſchafte weſen für das benachbatte Ausland, namentlich für England und
Italien habe. Erſteres das Mutterland der Genoſſenſchaften, ſet von Deutſchland
bezüglich der Organiſation und Ausdehnung der Genoſſenſchaften bedeutend überholt
worden. Dies ſelſſelbſt offiziell anerkannt worden indem bedeutende Staatsmanner,
unter anderen Morrier, Deutſchland zum Muſter fur England in Bezug auf die
Organiſation und Wirkſamkeit des Genoſſeltſchaftsweſens aufgeſtellt haben. Auch be
weiſe die Verbindung der Anwaltſchaft mit dem Ausland die Vorzüge der deutſchen
Organiſation. Wie mit England ſtehe die Anwaltſchaft auch mit Jtalten in fort
währendem brieflichen Verkehr und ſelbſt Grfechenland habe ſich ſchon bei der An
waltſchaft guten Rath und Winke in Genoſſenſchaftsangelegenheiten erbeten. Im
Vaterlande ſelbſt habe ſich die Bedeutſamkeit der Genoſſenſchaften dadurch gen
emacht, daß ſie der Geſetzgebung für ihre dauernde Organiſſation ein r
eſetz abgenöthigt habe. Die Genoſſenſchaften bildeten eben eine h b

im politiſchen und ſozialen Lebens und auch auf die Stimmung und Ha u de
Geldmarktes wärden ſie eine nachhaltige Einwirkung gewinnen wenn en n
ſoliden Grundlagen des Verkehrs welterbaue. ünſere hünderte von Millionen
werden tauſende von Millionen werden Und die Demokratlſirung des Kapltals



wird ihre Herrſchaft ausdehnen bis herunter zu dem geringſten Dorfe! Dies Ziel
zu erreichen ſei aber nur möglich, wenn die innere Verfaſſung der Genvſſenſchaften
ſich auf den Grundlagen des Handelsgeſetzbuches und auf den Rechten und Pflichten
der Kaufmannswelt gufbaue und vervollkommne. Jn dieſer Beziehung müßten die
Genoſſenſchaften dieſelbe Umwandlung wie die Regierungen erfahren. Wie dieſe
aus dem abſoluten in das konſtitutionelle Regiment hatten einlenken müſfen ſo
mußten auch die Genoſſenſchaften die abſolute Verwaltung aufgeben und ihre Ent
wicklung und ihr Heil in der ſcharfen konſtitutionellen Kontrolle der Ausſchüſſe
ſuchen. Der Anfang hierzu ſei gemacht; die Geburt wehen ſelten vorüber und der
Widerwillen gegen die neue Verwaltungsform tagtäglich im Abnehmen. Die vor
gekommenen größeren Verluſte, die ſich in dem abgelaufenen Jahre bei einigen Ver
einen gezeigt hätten ſeien nichts weiter als die Folgen alter Sünden die ſich ſetzt
durch die ſchärfere Kontrolle herau?geſtellt hätten. Aber ſelbſt zu dieſen Verluſten
müſſe man ſich gratuliren, denn erſt durch die Erkennung der Krankheit werde man
geheilt. Zuletzt konſtatirte der Redner die Zunahme des Vereinsorgans an Abon
nenten als ein erfreuliches Zeichen fur die Theilnahme der Vereine an der Geſammt
organiſation, und ſtellte für die neuen Vereine einen Auszug aus den älteſten Jahr
gaängen der Genoſſenſchaftsblätter in Ausſicht, worin die noch nicht erledigten
Organiſationsfragen abgehandelt werden ſollte. Auch die Grundung von Volks
biblotheken aus dem Reingewinn einzelner Vereine, die der Vorſchüßverein in
Edenkoben angeregt, begrüßte der Redrer als einen ſehr erfreulichen Fortſchritt und
empfahl ihn zu alſeitiger Nachahmung, „„damit die geiſtige Entwickelung des Volkes
gleichen Schritt halte mit der Hebung und Förderung der materkellen Intereſſen
Der Präſident ſprach dem Herrn Anwwalt fur die treffliche Berichterſtattung den
Dank der Verſammlung aus.

Hierauf wurde ols erſter Gegenſtand der Tagesord ung der nachſtehende An
trag der Anwaltſchaft: „„Der allgemeine Vereinstag erklärt es fur durchaus ver
werflſch, die Zeichnung für den Verein in der Weiſe zu ordnen daß die Minorttaät
der zur Zeichnung Berechtigten Vorſtände und Prokuriſten) den Verein gegen den
Willen der Majorität verpflichten können““ ohne Diskuſſton angenommen.

Ueber einen weiteren Antrag: Der Vereinstag erklärt. Die Vorſtände ein
getragener Genoſſenſchaften können bei der Verwaltung der Genoſſenſchaftsangele
genheiten an die Genehmigung der Ausſchuüſſe und Gen ralverſammlungen mit der
9. 21 des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4. Jull 1868 bezeichneten Wirkung gebunden
werden dagegen entſpricht jede definitive Vornahme verantwortlicher Verwaltungs
maßregeln Seitens der letztern weder der Vorſchrift des Geſetzes noch den Prin
zipien einer geordneten Geſchäftsfüührung,““ entſpann ſich eive ſehr auegedehnte De
batte an welcher ſich die Herren Oppermann (Magdeburg) Peterke von Zwei
brucken Regierungsrath Müller von Gotha, Dr. Beeck von Halle a. d. S. zu
Gunſten des Antrages betheiligten. Zum Theil abſolut gegen den Antrag zum
Theil gegen ſeine Faſſung ſprachen ſich die Herren Hempl von Leipzig Neumann
aus Tangermünde, Bürgers aus Köln aus. Hr Prokurator Dr. Schenk von Wies
baden ſtellte für die Frage die Erfahrungen des Wiesbadener Vereins als maßge
bend auf und wünſchte daß dem Verwaltungsrathe das Bewilligungsrecht zugeſtan
den werde. Schließlich wurde der Antrag in der oben mitgetheilten Faſſung an
genommen.

Auch über den nachſtfolgenden Antrag Der Vereinstag erklärt Die Ver
wendung des Reſervefonds zur Deckung von Geſchäftsverluſten hat ordnungsmäßig
ſich auf die Falle zu beſchranken a. daß der Geſchäftsvertrag für das betreffende
Rechnungsjahr zu deren Deckung nicht ausreichtz oder d. die Verluſte ſich aus Ge
ſchaften herſchreiben welche in Vorjahre fallen und erſt in der laufenden Rech
nungsperlode zur Abwickelung gelangt ſind entſpann ſich eine ſehr ausgedehnte
Debatte an welcher ſich die Herren Müller aus Gotha gegen (andere Faſſung)
Laßwitz aus Breslau fur, Lorenz von Strelitz gegen Zapp aus Frankfurt a. d. O
für (jedoch mit Streichung des Satzes unter b), Dr. Herz aus Mannheim ſür den
Antrag und ebenſo Sörgel aus Berlin betheiligten.* Schließlich wurden die ge
ſtellten Amendements abgelehnt und der Antrag in der Faſſung der Anwaltſchaft
angenommen.

Fulda, d. 29. Auguſt. Bis geſtern Abend hatten ſich zu der
Biſchofs Konferenz angemeldet: die Erzbiſchöfe Dr. Paulus Melchers in
Köln (der den Vorſitz führen wird), Michael v. Deinlein in Bamberg,
Gregor v. Scherr in München, Fürſtbiſchof Dr. H. Förſter in Breslau;
die Biſchöfe Dr. Freiherr v. Ketteler in Mainz, Dr. C. Martin in
Paderborn Dr. Math. Eberhard in Trier, Philipp Krementz in Erm
land Dr. J. Nepom. v. d. Marwitz in Kulm, Ed. Jak. Wedekin in
Hildesheim, Pr. J. H. Beckmann in Osnabrück, H. v. Hofſſtetter in
Paſſau, Pankratius Dinkel in Augsburg, L. v. Leonrod in Eichſtädt,
Dr. A. v. Stahl in Würzburg; ſodann der Weihbiſchof und General
vikar des Erzbisthums Freiburg: Lothar Kübel, Dr. J. v. Hefele,
Biſchof von Rottenburg, die apoſtoliſchen Vikare Forwerk in Dresden
und Nik. Adames in Luxemburg. Domkapitular Molitor vertritt den
Biſchof v. Speyer. Aus Oeſterreich liegen noch keine Anmeldungen
vor. Unſer Biſchof Florentius hatte am vergangenen Sonntag in
Kaſſel eine Audienz bei dem Könige in ſeiner Begleitung befand ſich
der Regens Dr. Komp.

Jtalien.
Aus Palermo wird geſchrieben: Der vom Etrzbiſchof von Palermo

a divinis ſuspendirte Prieſter Beracqua hat am 19. Auguſt, im
Beiſein der öffentlichen Sicherheitsbehörde, die Meſſe geleſen. Die Aus
übung ſeiner prieſterlichen Function erfolgte in Folge eines Spruchs
des geiſtlichen Gerichts der Königlichen Legation, den der Königliche
Procurator mit dem Viſa zur rechtskräftigen Vollſtreckung verſehen
hatte. Die weltliche Behörde hat dem Prieſter alſo das Meſſeleſen
geſtattet trotz der Suspenſion, die der Erzbiſchof über ihn verhängt hatte.

Frankreich.
Paris, d. 29 Auguſt. Der Zuſtand des Kaiſels flößt nach wie

vor große Beſorgniſſe ein, und die Bulletins, welche das offizielle Blatt
bringt, verſcheuchen keineswegs die überall herrſchende Unruhe. Sicher
iſt, daß der Kaiſer höchſt abgeſpannt und matt iſt. Dem geſtrigen Mi
niſterrathe wohnte er zwar an, aber lag auf einem Sopha, und ſchenkte
den Verhandlungen, die allerdings nicht ſehr wichtig waren, nur ge
ringe Aufmerkſamkeit Heute Morgen um 9 Uhr befanden ſich die
Aerzte Nelaton und Fauvel im Zimmer des Kaiſers. Dr. Corviſard
befindet ſich Tag und Nacht im Schloß. Jn St. Cloud heißt es, der
Kaiſer werde heute im Park eine kleine Promenade machen.

Telegraphiſche Depeſchen
München d. 29. Auguſt. Ahläßlich der Auflöſung der von

den Jeſuiten in Regensburg gebildekten „Marianiſchen Kongregation“
und des jüngſt durch das Kultusminiſterium erlaſſenen Verbots der
Abhaltung einer Jeſuitenmiſſion in Weiden (Oberpfalz) ſieht ſich die
Regierung den Angriffen der ultramontanen Blätter gegenüber veran

laßt, in verſchiedenen Zeitungen officiös zu erklären, daß durch die Ver
faſſung die Jeſuiten aus Baiern ausgewieſen ſind und daß die Ver
faſſung jede Abhaltung von Miſſionen Seitens der in Baiern nicht
geduldeten religiöſen Genoſſenſchaften verbietet.

München, d. 30. Auguſt. Nach Mittheilung der „Baieriſchen
Landeszeitung“ iſt der Erzbiſchof von München zur Conferenz der deut
ſchen Biſchöfe nach Fulda abgereiſt, wo ſich, dem Vernehmen nach,
alle baiexiſchen Biſchöfe einfinden werden.

WMannheim, d. 30. Auguſt. Bei den heute hier ſtattgehabten
Wahlen zur zweiten Kammer wurden Grimm und Hoff, beide natio-
nal-liberal, mit großen Majoritäten gewählt. Die demokratiſchen Ge

Zenkandidaten erhielten 26 bezüglich 15 St.
Wien, d 30. Aug. Jn der heütigen gemeinſamen Sitzung der

DHelegationen beider Reichshälften wurden die ſtreitigen Punkte des
Budgets berathen. Einer derſelben war bereits vor Zuſammentritt
dieſer Sitzung durch gemeinſchaftliches Einvernehmen erledigt worden
die beiden anderen Differenzpunkte wurden, da mehrere Mitglieder der
öſterreichiſchen Delegation mit der ungariſchen ſtimmten, im Sinne der
Beſchlüſſe der ungariſchen Delegation erledigt. Die formelle Schluß

ſitzung der Delegationen findet heute Nachmittag ſtatt.
Brünn d 30. Auguſt. Die Erinnerungsfeier an Kaiſer Joſeph

und die Eröffnung der mähriſchſchleſiſchen Bahn in Slavikowitz ſind
unter Theilnahme von 20,000 meiſt ſlaviſchen Landbewohnern geſtern
feſtlich begangen worden. Erzherzog Karl Ludwig ſowie die Miniſter
Giskra und Potocki wohnten den Feierlichkeiten bei. Jn einer mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Anſprache ermahnte Giskra Slaven
und Deutſche in brüderlicher Eintracht neben einander zu wohnen.

Konſtantinopel, d. 28. Augüſt. Obwohl des Vicekönigs Ant
wort als in der Form befriedigend befunden iſt, beabſichtigt der Groß
vezier am Dienstag ein Schreiben an ihn zu erlaſſen, worin er ihn
anweiſt, die Land und Seemacht nur innerhalb der durch den Ferman
von 1841 feſtgeſtellten Grenzen zu halten und der Pforte regelmäßig
vierteljährlich ein Budget vorzulegen, und ihm zugleich die Auferlegung
neuer Steuern, ſowie den directen Verkehr mit auswärtigen Regierun
gen unterſagt.

Vermiſchtes.
Wieder hat ſich, ſchreibt die „Staatsb.Ztg.“, am Sonnabend

Nachmittag in Berlin ein Verbrechen entfſetzlicher Art vollzogen, wel
ches von der leider ſeit einiger Zeit wieder überhandnehmenden Be
ſtialität vieler menſchlichen Jndividuen ein ſchlimmes Zeugniß giebt.
Auf einem Bauplatz in der Manteuffelſtraße waren mehrere dort arbei
tenden Zimmergeſellen wegen einer Differenz von wenigen Groſchen in
Streit gerathen, die bei einer gemeinſamen Zeche entſtanden ſein ſollte.
Der Geſelle Nölte wurde bezichtigt, ſeinen Cameraden, Zimmergeſelle
Ziebel, übervortheilt zu haben, und letzterer drohte den erſteren mit
der Axt niederſchlagen zu wollen wo er ihn fände. Der Bedrohte, ein
waghalſiger auch ſchon in mancher Prügelei bewährter etwa zwanzig
jähriger Berliner, verlachte ungeachtet der hinzugefügten Warnungen an
derer Cameraten dieſe Orohung, und näherte ſich nach einiger Zeit heraus
fordernd dem Ziebel. Da wirklich erhob dieſer die Axt, und ehe Nölte
ſich retten konnte, wurde er von einem heftigen Hiebe niedergeſtreckt,
der ihm die Hirnſchale ſpältete und das Blut in Strömen fließen ließ.
Ungeachtet des furchtbaren Schlages war der Unglückliche indeſſen nicht
auf der Stelle todt, ſondern konnte noch lebend nach Bethanien ge
ſchafft werden wo man indeſſen ſtündlich ſeinen ſichern Tod erwartet.
Der Thäter iſt verhaftet.

Der Strafanſtalt des Landes deutſcher Erbweisheit, das bald
durch die Anwendung ſeiner Rohrſtöckchen nach Länge und Dicke, bald
durch die Mittelalterlichkeit ſeiner Junker, bald durch das ſtrenge ober
hirtliche Regiment ſeines hohen kirchlichen Raths der Preſſe ſo manches
Abſonderliche geliefert, wurde vor etwa einem halben Jahre ein neuer
Pfarrherr geſetzt, an Frömmigkeit ohne Gleichen. Nach wenigen
Wochen erklärte er Sträflinge und Beamte für Sünder und Schlemmer,
nur ſich allein für den gottwohlgefälligen Chriſten auch verſtand er
die Detinirten genau darnach zu ſchätzen, von wie viel Teufeln
(mancher von 12)) ſie beſeſſen ſeien. Als jedoch gedachter Seelſorger
kürzlich nach Reichung des Abendmahls ſich vor der Gemeinde in den
Staub warf, ſich erhob und ſeiner nächſten Umgebüung, Aufſeher
frauen 2c., den Kuß der Verſöhnung geben wollte da ſchien ſelbſt
dem geſtrengen kirchlichen Rathe ſolch fromme Wirkſamkeit ſo bedenklich,
daß er ſeinen gläubigen Diener auf 4 Wochen beurlaubte.

Am 22. Auguſt meldete ein Briefträger des Petersburger
Poſtamtes der Polizei, daß ein Kamerad, ein Briefträger, der in
einer der ſeinigen benachbarten Stube wohne, am Abend vorher viele
Briefe geöffnet und die Marken abgenommen habe.

der Kommoden und Tiſche eine beträchliche Anzahl erbrochenener Cou
verts, ferner Wechſel, Rechhungen und Documente. Es ergab ſich,
daß dieſer Menſch ſeit dem Mai d. J. bei der Beförderung der Briefe
aus der Centralabtheilung in die Poſtamtsexpeditionen vermittelſt falſcher
Schlüſſel die Kaſten geöffnet, die Briefe heraus genommen, die auf
geklebten Marken abgenommen und an die Krämer verkauft hatte. Er
hat ſein Verbrechen bereits eingeſtanden und die Unterſuchung iſt ein
geleitet. Die Zahl der bei der Hausſuchung gefundenen erbrochenen
Briefe wird auf 8000, die der abgelöſten Marken auf 7000 angegeben.
Da unter den Briefen auch ausländiſche gefunden wurden ergiebt es
ſich, daß er Mitſchuldige gehabt haben muß, da er ſelbſt nur die in
ländiſche Correſpondenz umher zu tragen hatte. Vielleicht ſind in den
Briefen auch Frachtzettel geweſen, auf welche die Verbrecher bereits
Waaren empfangen haben auf welche die Eigenthümer noch warten

Bei der Haus
ſuchung bei dem bezeichneten Briefträger fand man in den Schublaen
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Es ſoll eine beſondere Commiſſion zur Beglaubigung der Correſpon
denz und zur Unterſuchung dieſes beſonderen Falles eingeſetzt ſein.

Ueber die Aus grabungen auf dem Emporium in Rom
wird neuerdings der „MorningPoſt“ berichtet Den aus dieſem alten
Werft bereits zu Tage geförderten Marmor ſchätzt man auf. 2 Millio
nen Froncs im Werihe, und nach der Angabe des Barons Visconti
zu urtheilen Daß ſich das Marmor Depot bis zum linken Tiberufer
Stra wuros von der Aventine bis zur St. Pauls Kirche erſtreckt,
ſcheinen die Vorräthe faſt unerſchöpflich zu ſein. Mitte Auguſt wurden
16 große Blöcke ausgegraben, einer von äußerſt werthvollem, roſenfar
bigem, drientaliſchen Alabaſter, ein zweiter von Pavonazzetto, und ver
ſchiedene andere von Ziallo atties. Das Emnporium hat Alles geliefert,
was man zur Reſtauration des Agrippiniſchen Pantheons brauchte und
daſſelbe Material witde zür Wiederherſtellung und Verſchönerung von
21 Kirchen in Rom verwendet. Bis jetzt beſaß Rom am Eingange
des St. Feter-Portals nur zwei große Saulen aus Afrikaniſchem Mar
mor; das Emporium hat 15 andere geliefert, von denen die größte
auf dem Janiculum zur Verewigung des ökumeniſchen Concils beſtimmt
iſt. Außerdem ſind 13 Stücke des koſtbaren Murrhan, für welches
die alten Römer fabelhafte Preiſe zahlten, entdeckt worden. Der
Belvedere Hof im Vatican iſt gegenwärtig das Haupt Depot dieſer
Marmorſchatze, deren Aufſtellung unter der unmittelbaren Aufſicht des
Papſtes geſchieht. Kürzlich ſah der heilige Vater der Ankunft eines
enormen Afrikaniſchen Marmorblockes zu der von 20 zottigen ſchwar
zen Buffalos vom Tiber Ufer nach dem Vatican geſchafft wurde.

Die Londoner Juden hadern gegen die Chronologie. Nach
dem ſie nämlich bisher gewohnt geweſen auf ihren Grabmälern neben
der Jahreszahl ſeit Beſtehen der Welt auch die der gewöhnlichen Aera
anzugeben iſt ihnen von ihren geiſtlichen Behörden mitgetheilt worden,
daß die letztere Angabe unterbleiben müſſe weil ſie eine Anerkennung

des Chriſtenthums in ſich ſchließe. nS Selbſt in Jndien. Das grotze Juggernauthfeſt iſt für
dieſes Jahr beendet, und nach den Berichten indiſcher Blätter hat der
religiöſe Eifer des Volkes bei dieſer Feier im Vergleiche zu früheren
Zeiten bedeutend nachgelaſſen. Der Friend of Jndia meldet das Feſt
habe einen ziemlich kläglichen Abſchluß gefunden. Noch ſehe man die
beiden großen Wagen im Wege oder vielmehr halb im Graben ſtehen,
weil das Volk nicht Luſt habe ſie von ihrem Platz zurückzuziehen.
Trotz der Haufen, heißt es im Weiteren, welche gedungen waren, die
Wagen zu ziehen und ein großes Jubelgeſchrei zu erheben, wurden die
Wagen das erſtemal nur die Hälfte des gewöhnlichen Weges gezogen
und lagen dort mitſammt den Götzenbildern und den fliegenden Fahnen
im Schlamme. Wie gewöhnlich, wendeten ſich die Brahminen an die
Behörden mit dem Anſuchen, das Volk zum Ziehen anzuhalten, allein,
wie natürlich, wurden ſie abſchlägig beſchieden. Die Bauern erwiderten
denen, welche ſie von den Wagen herab aufforderten, zu ziehen ſie
möchten immerhin abſteigen und ſelbſt mit Hand anlegen. Die Volks
menge zählte gegen 75,000 Köpfe und ſtellte ſich gegen den Zuſammen
lauf früherer Zeiten wie 1 3. Dabei iſt zu bemerken, daß auf einen
einzigen Mann gegen 50 Weiber und Kinder kommen. Die Polizei
hielt vortrefflich Ordnung und kein einziger Unfall iſt zu erwähnen
Nur drei Fälle von Trunkenheit kamen vor. Das Schauſpiel, welches
die Wagen und Götzenbilder auf der Heerſtraße boten, konnte man als
Sinnbild der Lage betrachten, in welcher ſich der Götzendienſt befindet
wenigſtens innerhalb und in der Nähe der großen Städte Alles iſt
im Wanken und dem Falle nahe, indeſſen der Trotz bleibt. Von En
thuſtasmus iſt jedoch nicht die Rede und mit dem Glauben hat es
i iel auf ſich.“nig Se den Scheintod] Der ſehr reiche Marquis d'Orches

hatte einen Preis von 20,000 Frs. ausgeſetzt für die Entdeckung einer
praktiſchen Methode, den eingetretenen Tod, auch in der kleinſten Hütte,
deutlich zu erkennen. Dr. Caniere von St. Jean du Gard gewann
dieſen Preis. Sein einfaches untrügliches Experiment beſteht darin, in
einem dunklen Raume die Hand des Todten oder Todtgeglaubten gegen
eine Flamme zu halten. Iſt der Tod noch nicht eingetreten, ſo ſcheinen
die Finger, beſonders an den Umriſſen transparent mit einem roſigen
Anſluge, hat aber das Leben aufgehört, ſo verdeckt die Hand das Licht
wie eine Hand von Marmor und grenzt ſich ſcharf gegen die Strahlen
der Flamme ab.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus Eisleben, der Stadt, wo Luther geboren

iſt, erhält die „Volks-Ztg.“ folgendes Schreiben
Stadt Eisleben und Umgegend hatte in den letzten Jahrhunderten durchweg eine

proteſtantiſche Bevölkerung und nur ein verſchwindend leiner Procentſatz an Juden
und Katholiken war vorhanden. Erſt in dem gegenwärtigen Jahrzehnt hat ſich die
katholiſche Bevölkerung durch den Zuzug von Fabrik und Bergarbeltern auf un
Weg 2 bis 3 pEt. erhöht. Es iſt denn auch vor ca. 4 Jahren eine katholiſche
Kirche faſt im Mittelpunkte der Stadt erbaut. Das mag ſeine Berechtigung haben.
Zudem iſt auch dem an dieſer Kirche angeſtellten Prieſter welcher, wie verlautet
dem JeſuitenOrden angehören ſoll, nicht das mindeſte Unrecht nachzuſageny da er
mit der Einwohnerſchaft auf cordiglem Fuße lebt und ſich um Dinge die ihn nichts
angehen, nicht zu kümmern ſcheint. Jch ſage ſcheint, denn in Wirklichkeit mag dies
wohl anders ſein. Voriges Jahr hat ſich nun vltzlich das Bedürfniß nach einem
Kloſter fur barmherzige Schweſtern her ausgeſtellt Man kaufte nahe am öſtlichen
Ende der Stadt ein Beſitzthum, end in einem zweiſtöckigen Hauſe nebſt Garten,
und nannte es „„Kloſter der heiligen Gertrudis VBarmperzige Schweſtern aus un
bekannten Fernen wanderten ein und wohnen nun wohl ſchon ein volles Jahr in dem
Kloſter der heil. Gertrudis, deſſen Thür wohl verſchloſſen und deſſen Fenſter durch
Gardinen wohl verwahrt gegen eindringende Blicke des Pöbels ſind. Sie die
armherzig ſein ſollen zeit i icht der Welt um Barmherzigkeit u üben.

Sie ſcheinen unter dem Prote
Mann dieſes Ordens, ungefähr 22
ings hat man un noch bedeutende

gu. Kloſter gemacht. Das Held

und geſtorben

Ankäufe von Grundſtücken in der Umgebung
dazu muß in Fülle vorhanden ſein, denn man

S

bezahlt prompt und gut. Man will ein neues Kloſter von großen Dimenſionen
bauen Zeichnungen und Anſchlag ſind bereits gefertigt und der Bau ſoll an einen
hieſigen Maurermeiſter verdungen werden. Noch fehlt indeſſen die Conceſſion dazu
die wie es heißt in der Kurze ertheilt werden wird. Die hieſige Bevölkerung
hat ſich zu allen dieſen Begebenheiten paſſiv verhalten. Unſer Norddeutſchland
ſcheint ſich mit Mönchen und Nonnen euntſetzlich zu bevölkern, ſeitdem man ſie ander
wärts vertreibt. Man baut Stätten der Beſchaulichkeit, Statten der tragen Ruhe
in unſerem ſo arbeitſamen Lande.

Aus San Franeisesv.
Die Entdeckung. außerordentlich reicher Silbergaänge im Minendiſtrikte von

Whitepive hat hier vielen Leuten den Kopf verdreht, Tauſende haben ihre Schritte
dorthin gewandt und neue Städte entſtehen, wo vor einem Jahr kaum muthige
Pioniere ſich hinwagten! Obgleich dieſe Minenregivn noch unter Schnee und Els
begraben iſt, es an Obdgch fehlt und die Lebensmittel theuer und ſelten ſind, ſo ſind
doch bereits mehrere Stellwagenlinien beſchaftigt die ſich von Oſten und Weſten
zudrängenden Paſſagiere der Eiſenbahn von der etva 450 Meilen von hier gelegenen
Station Elko nach dem neuen Eldorado u defördern, welches 6--7000 Fuß über
dem Meeresſplegel liegt. Die hier fur jene Region entſtandenen neuen Minencom
pagnien, von denen die meiſten auf Luftſchlöſſer begründet ſein mögen, repräſentiren
ſchon ein Cavitgl von mehr gls 3 Millionen Dollarg. Man fürchtete anfangs, daß
die Auswanderung ſo vieler unſerer Einwohner den Werth des Grundeigenthums in
San Franeisco herabdrücken wurde doch war dies ſo wenig der Fall als nach den
Erdbeben im vorigen Herbſte im Gegentheil, nie iſt die Speeulation thätiger ge
weſen als während der letzten Mongte, und die Umſätze in Grundſtücken erreichten
in dieſem Monat ſogar die enorme Summe von über an. Mill. Doll. Gold Der
Reichthum welcher auf dieſe Weiſe manchem in den Schooß gefloſſer, hat wiederum
zu großartigen Projecten geführt man ſcheint vergeſſen zu haben, daß die Bürger
der Stadt ſchon an 30 Mill. Doll. verausgaben mußten, um das Niveau der Stra
ßen dem wahnſinnigen Stadtplan anzupaſſen, welcher auf Hugel und Verſenküngen,
Felſenvorſprunge von mehreren hundert Fuß Höhe und ſchiffbares Fahrwaſſer gar
keine Rückſicht nahm und folglich auch die Entwaſſerungscanaäle mehrfacher Modi
fication unterwarf. Die jetzt vorgeſchlagenen Niveauveränderungen finden indeß be
deutende Oppoſition, da im Verhältniß zu den Verbeſſerungen der Einzelnen erwach
ſende Schaden zu coloſſal ſein würde. Herrſchten übrigens hier die in Newyork
vorwaltenden eorrupten Verhältniſſe, ſo würde alles Proteſtiren nichts helfen, allein
den Willkürlichkeiten unſerer Munteipalität ig kürzlich die Grand Jüry kräftig
entgegengetreten und die Speeulanten haben ſich betznügen muſſen, ganze Ougrtiere
aufzukgufen, um neue Straßen auszulegen ohne Benachtheiligung der andern Mit
bürger. Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß die Bevölkerung San Fraueiseois
och vor dem Jahre 1890 eine Million Einwohner überſchreiten wird, und dieſer
Gewißheit iſt es zuzuſchreiben, daß alle neuen Anlagen einen großartigeren Charakter
tragen als bieher, wo man mehr den momentanen Nutzen vor Augen hatte. Ohne
die billige Arbeitskraft der Chineſen wäre die transcontinentale Eiſenbahn ſicherlich
nicht ſo raſch zu Stande gekommen und viele der hieſigen Fabriken wurden ihre Ar
beiten haben einſtellen müſſen oder hätten gar nicht gegründet werden können und
dennoch verfolgt eine ſtarke Partei hier dieſe arbeltſamen und frugalen Leute unter
dem Vorwande, daß ſie den Axrbeitsloht herabdrucken, daß unter ihnen rine Art
Sklaverei beſtehe (die von den chineſiſchen Compagnien importirten Kulis), daß ſie
Götzendiener ſeien und mit ihren Erſparniſſen nach dem himmliſchen Reich zurück
kehren. Die officiellen Berichte unſerer Labor Exchange thun indeß dar, daß der
Begehr nach Arbeitern größer iſt als die Zahl der Arbeltſucher, und daß die in Ca
fornien bezahlten Löhne noch immer ſo hoch ſind, daß ſie in keinem Lande der Welt
übertroffen werden. Schon in früheren Artikeln habe ich auf die Wichtigkeit hin
gewieſen, welche die Seidenzucht für unſeren Staat erlangen durfte. Der letzte
Dampfer von Japan brachte nun unſern Landsmann Herrn Schnell und mehrere au
dere Deutſche, nebſt drei japaneſiſchen Familien von Hakodadi, welche, mit der Sei
dencultur völlig vertraut, ſich derſelben hier zu widmen beabſichtigen und bereits
die nöthigen Materialien zu dieſem Zwecke mitbrachten. Dieſe beſtehen aus 50,000
dreljährigen Maulbeerbäumen (Morus alba) ferner aus einer Menge Bambuspflanzen
(42 Fuß voch), 500 dretjährigen Bäumen vetetabllen Wachſes (4 Fuß hoch) und
Nchs Millivnen Theenüſſen. Man iſt überzeugt, daß das hieſige Klima für dieſe
Pflanzen ſehr geeignet iſt. Hr. Schnell war Dolmetſcher der preußiſchen Geſandrt
ſchaft in Japan und zuletzt Finanzminiſter eines der nördlichen Daimljos während
ihres Krieges mit dem Mikado, namentlich ſehr befreundet mit dem Fürſten Aidju
und der japaneſiſchen Sprachen völlig mächtig. Nach Unterwerfung der nördlichen
Fuüeſtenthümer ſah ſich Hr. Schnell genöthigt, auszuwandern, und es iſt nicht un
möglich, daß einige der Fürſten nebſt 40 bis 50 Familien ihm folgen werden er hat
bereits eine ziemlich bedeutende Landſtrecke gekauft und gedenkt eine japaneſiſche Co
lonie zu gründen. Auch von Jtalien aus iſt uns ein Zuwachs von Seidenzüchtern
geworden, welche aber das bis jetzt hier herrſchende Syſtem tadeln, die Raupen mit
den Blättern der Setzlinge zu füttern, wodurch werthloſe Cocons erzeugt und mög
licherweiſe auch krankhafte Raupeneier produeirt werden. Gierig die von unſerer
Stagatsreglerung ausgeſetzten Pramſen ſo raſch als möglich einzucaſſiren, war man
auf. dem Punkt, dieſem wichtigen Jnduſtriezweig ſeine ganze Zukunft abzuſchneiden.

Sandel, Jnduſtrie und Verkehr.
Die „„Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Buregus““ hatte gls Grund der wiederhol

ten Grubenunfaälle in einem auch von uns erwähnten Aufſatze bekanntlich u. A.
das Zuruckbleiben der Bergwerkswiſſenſchaft in Deutſchland hervorgehoben und
daran die Bemerkung geknüpft daß jene Unfälle ein Nagel zum Sarge der ſelbſt
ſtändigen Berggkadem len ſein könnten die ihre Fortexiſtenz dadurch, daß ſie in
ihren wiſſenſchaftlichen Leiſtungen äußerſt merkbar hinter den Leiſtungen der voly
techniſchen Schulen und Univerſitäten zurückblieben, immer weniger rechtfertigten
Dies giebt der in Dresden erſcheinenden „Konſtitutivnellen Zeitung zu einer Be
trachtung Anlaß welcher wir die auffällige Thatſache entnehmen daß nach dem
Jahrbuche für den Sächſiſchen Berg und Huttenmann für 1869 auf der Berg
gkademie Freiberg gegenwärtig nur 10 Sachſen mit Staatsbeihülfe und 4 auf
eigene Koſten dem Studium der BVergwiſſenſchaften obliegen die übrigen 55 Be
ſucher Ausländer ſind, darunter allein 40 Amerikaner. Das genannte Blatt meint,
daß unter ſolchen Umſtänden den Sächſiſchen Steuerzahlern allerdings die Erhal
tung der Akademie nicht länger werde zugemuthet werden dürfen. Es wird daran
der Vorſchlag geknüpft, daß Berggeſetzgebung Bergpolizei, kurz das ganze Berg-
weſen in Norddeutſchland, zur Bundesſache gemacht und die Freiberger Berg
gkademie zur allgemeinen Reichsanſtalt erhoben würde. So anerkennenswerth die
überall hervortretende Zuverſicht auf die eingreifende Thätigkeit des Norddeutschen
Bundes iſt, wo ſich Uebelſtände zeigen, bemerkt die Nat. Ztg. hierzu, ſo wollen
wir doch unſere Anſicht nicht zurückhalten daß dem Bunde einſtweilen noch andere
Aufgaben ſehr viel näher liegen als die Uebernahme von Lehranſtalten. Gerade
in der Unterhaltung und Entwickelung ſolcher müſſen unſeres Erachtens die Ein
zelſtagten einen Gegenſtand rühmlichen Wetteifers finden. Anderenfalls möchten ſie
den Beweis fur die Berechtigung ihrer Exiſtenz überhaupt ſchuldig bleiben.

Am 1. Oct. ſoll die erſte rumäniſche Eiſenbahn von Burareſt
nach Giurgewo eröffnet werden nachdem ſich die Regierung im Einverſtändniß
mit den Kammern entſchieden hat, dieſe Bahn in eigene Rezie zu übernehmen.
Der Bahnkörper und das Betriebsmaterial werden nun zwar bis zum 1. Oet. be
reit ſein indeſſen iſt für die wirkliche Erdffnung doch nur wenig Ausſicht vorhan
den, da es der Reglerung an einem geeigneten und nur einigermaßen erfahreren
Beamtenperſohai ganelich gebricht. Zwar hat ſich dieſelbe an die franzöſiſche Re
gierung um Ueberlaſſung eines tüchtigen Betriebsdirectors gewendet; aber mit der
Kequiſition eines Drectors iſt wenig geholfen, wenn das übrige Perſonal fehlt,
von deſſen Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit das Leben vieler Menſchen abhängt.

Jn der Sitzung des photog raphiſchen Vereins zu Berlin ben
Auguſt legte Herr Großmann, Firma Ohm u. Großmiann dafelbſt, eine Sammlung

Fortſetzung in der erſten Beilage.

20.



Bekanntmachungen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zte Einzahlung auf die Stamm- Actien Litt. R.

(Gotha Leinefelder Bahnm).
Die Jnhaber der Quittungsbozen zu unſeren garantirten Stamm-Actien Litt. B. für den

Bau der Gotha Leinefelder Bahn, auf welche bis jetzt die Iſte und 2te Einzahlung von zuſam
men 60 geleiſtet worden iſt, werden hiermit aufgefordert

die dritte Einzahlung von 20
2 20mit

abzüglich der Zinſenvergütung
à 49 fürs Jahr auf 60
vom 1. Februar er. bis 30

September er. 18alſo netto mit 18 12
pro Actie bis zum

30. September 1869
bei einer der nachgenannten Einzahlungsſtellen zu leiſten

Die Verzinſung dieſer Zten Einzahlungs Rate beginnt mit dem 1. Ockober de J.
Wer dieſen Einzahlungstermin verſäumt, verfällt den im H. 16 des Statuts unſerer Geſell

ſchaft vorgeſchriebenen Strafen.
Die Einzahlung iſt zu leiſten

a) in Erfurt, bei unſerer Haupikaſſe,
b) in Berlin, bei der Direction der Disconto Geſellſchaft
c) in Leipzig, bei der Leipziger Bank,
d) in Cbln, bei den Herren Sal. Oppenheim jr. S Cie.
e) in Frankfurt a M., bei den Herren M. A. von Rothſchild Söhne,

überall in den Geſchäftsſtunden von 9 12 Uhr Vormittags
Behufs Quittirung ſind bei der Einzahlung die Quittungsbogen nebſt einem doppelt aus

zufertigenden NummernVerzeichniſſe, zu welchem Formulare bei obengenannten Stellen verab
reicht werden, origin. vorzulegen. Dieſelben können nach einigen Tagen mit Quittung über die
geleiſtete Einzahlung verſehen wieder in Empfang genommen werden.

Jede der namhaft. gemachten 5 Einzahlungsſtellen iſt ermächtigt', über dieſe 3te Einzahlung
rechtsverbindlich auf den Quittungsbogen zu quittiren.

Die Zu und Rückſendungen per Poſt erfolgen auf Koſten und Gefahr der Jnhaber.
Erfurt, den 10. Auguſt 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung incl. z Ausgangsproviſion 3
Bei Zmonatlicher Kündigung 3 Zinſen
Bei Gmonatlicher Kündigung 4 Zinſen.
Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

Bingetragene Genossenschaft-

Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Branmcdl.
Die gangbarſten Sorten von

hatürlichen und Künstlichen VImeralbrunmnmem,
Fraställen und Saale

Helmbold Co.
Den Herren Landwirthen

empfiehlt die Fabrik künſtlicher Düngemittel von
A. Schröder in Radewell bei Halle a/S.

ihre aus Knochen, Knochenkohle, Wolle, Blut c. bereiteten

am ontelnaltigemn superphosphate
unter Garantie der löslichen Phosphorſäure u. des Stickſtoffgehaltes zu den billigſten Preiſen.

Rohen Peru-Guano von Mutzenbecher Sohn und guf-
geſchloſſenen von Ohlendorff. Comp. in Hamburg offerire in
friſchtr, trockner Wagre, zu ſoliden Preiſen ab Friedeburg a/S. bei
Herrn Hitschke, und im Gaſthof zur grünen Tanne“ in

Bisleben. o än.Conceſſ. und prämiirte feuer ſichere Zeolith Dachpappe,
ſowie Asphalt- Dachlack

empfiehlt zu billigſten Fabrikpreifen F. Triest Königsſtr. 26.
NB. Eindeckungen mit Zéolith- Dachpappe werden von mir übernommen und durch ge

prüfte Meiſter unter Garantie ausgeführt. D. O.
Sämmtliche Colonial- Wanaren, Cfgarren u. Sprituosenm ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 Stets zu Engros Preiſen ab.
Melker er be, RNanniſche Straße

Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine frequente
Schoppen-Stube mit direct vom Winzer gekauften Rheſm Mosel-, Pfälzer-,
FEhordeanx- und Dngar- Weinen den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk
ſam. Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr

August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.
Die Zuckerfabrik Trotha beginnt die Cam Ein Bediente der auch die Gärtnerei ver

pagne den 13. September. ſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen, wird
Meldungen von Arbeitern nimmt der Siede auf der Domaine Gatterſtedt zum 1. Octo

meiſter Reiſing entgegen. ber geſucht.

Zinſen

halten ſtets vorräthig

General Wittwenkaſſe.
Neue Anmeldungen zur Reception, desglei

chen die bereits fälligen Beiträge nimmt vom
September e. ab entgegen.
Wittwenpenſtonen zahlt aber vom 1. April

ab aus Scholtze, Geiſtſtraße Nr. 60.
Halle, den 1. September 1869.

Ein pro rectoratu geprüfter, beſtens empfoh
lener evang. Predigtamts- Kandidat wünſcht bei
einem älteren Geiſtlichen als Hülfe einzutreten
Näheres unter V. G. S. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie,
welches längere Zeit die Landwirthſchaft erlernt
und im Kochen und allen häuslichen Arbeiten
nicht unerfahren, ſucht zum erſten October oder
früher Stellung auf dem Lande. Gehalt wird
weniger beanſprucht, aber gute Behandlung er
wünſcht. Nähere Auskunft ertheilt der Buch
händler Herr Oscar Weber in Zeitz

Windmühlen- Verkauf.
Eine Bockwindmühle iſt veränderungshalber

ſofort zu verkaufen Kaufpreis 3800 Die
Mühle iſt ganz nach neueſter Conſtruction ge
baut hat zwei Mahlgänge, einen Cylinder u.
einen deutſchen Gang. Ferner liegt die Mühle
zwiſchen drei großen Dörfern allein auch lie-
gen zwei Rittergüter dicht daran Sämmtliches
Mahlgut wird gebracht und geholt. Weiſt nach
Schiedt in Weißenfels, Cubaſtr. Nr. 818.

Die bei uns gelagerten Banhölzer will Eigenthä-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkan-

fen. J. G. Mann Söhne
Die erſten

ächt Teltower Rübchen
erhielt ſoeben

F.
Die erſten

uenen Hremer Neunangen
erhalte Mittwoch früh.

B. an.Der Mailändiſche Haarbalſam
gehört nicht in die Kategorie jener über Nacht
aufgeſchoſſener Schwindelartikel von erdichteter
Berühmtheit, ſondern hat ſich ſchon ſeit 35 Jah
ren glänzend bewährt, wie aus folgendem ge
wichtigen Zeugniß hervorgeht.

Zeugniß.
Der Unterzeichnete hat den von Hrn. Kreller, tech

niſchem Chemiker zu Nuürnberg fabrizirten Mailan
diſchen Haarbalſam ſchon im Jahre 1834 chemiſch
unterſucht und iſt in Folge dieſer Unterſuchung die
ihn 3 Stoffe ſtoßen ließ, welche an ſich ganz unſchäd
lich, bis dahin in keinem andern Haarwachsthum beför
dernden Mittel in Gebrauch genommen wurden ver
gnlaßt worden verſchiedene Verſuche über die Wirk
ſamkeit des Mittels bei jüngern wie bei altern mann
lichen wie weiblichen Perſonen welche an ſtellenweiſer
oder gänzlicher Haarloſigkeit des Kopfes litten, anſtel
len zu laſſen und fand ſo daß in allen dieſen Fällen
das Mittel leiſtete, was der Verfertiger von deſſen Wir
kungen ausgeſagt hatte. Dergleichen Wahrnehmungen
ſind im Laufe der Zeit auch von andern Doktoren der
Medizin (und praktiſchen Aerzten) gemacht worden ſo
daß mithin der gute Erfolg des in richtiger Weiſe vor
es gebrauchten Mittels außer allem Zwel
el ſteht.

Erlangen den 14, Juli 1847,
(TD. 8.)

C. W. G. Kaſtner,
der Medizin u. Philoſophie Doktor, ordentlicher Profeſſor

der Phyſik und Chemie, kgl. bayer. Hofrath.““

Vorrathig in großen Gläſern zu 15 z und in
kleinen zu 9 e nebſt Gebrauchsanweiſung mit vielen
anderen arztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei
Melmbold Co., Leipzigerſtraße Nr. 109

in Halle aS.
Carlshafener Sandstein Platten,
geſchliffen zu Hausfluren ec., von 4 pro
I Fuß an empfiehlt G. Keyer.

Schriftliche Arbeiten fertigt

BIeeser, Sekretair, fl.
mit Sachkenntniß
Sandberg Nr. 3.



Erſte Beilage zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1. September 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
von etwa 50 Stück photographiſchen Bildern vor, welche das höchſte Intereſſe der
Verſammlung erregten. Dieſe Bilder ſind nach einem ganz eigenthümlichen Ver
fahren dvergeſtellt. Sie ſind wahre Drucke, d. h. mittels der Preſſe und durch eine
Art lithographiſcher Farbe angefertigt und geben Zeugniß, daß das jahrelang ange
ſtrebte Ziel, die Herſtellung von Photogrammen durch die Preſſe vollſtändig erreicht
iſt. Die Sammlung der vorgelegten Probedrucke umfaßt Aufnahmen nach der Na
tur, als Portraits, Gruppen Architekturen und Landſchaften, wie auch Rohpro
duetionen von Stichen und Zeichnungen und alle in ausgezeichneter Schärfe und
Klarheit, ohne daß in irgend einem Theile Halbton und Modulation entbehrt
werden. Dabei iſt am „„Kern““ keine Spur zu erkennen, ſo daß dieſelben den alten
ſo ſehr vervollkommneten Silbercopieen auf Salz und Eiweißpapier gleichſtehen.
So viel Hr. Großmann über dieſes Verfahren, welches unter Leitung des Hrn.
Gemoſer in München ſo weit ausgebildet worden iſt, ſich ausſprach, bietet es allen
Photogravhen außerordentliche Vortheile. Die Herſtellung einer Druckplatte auf
gewöhnlichem Glaſe geſchieht in wenigen Stunden und erfordert, je nach der Größe,

bis 1 Sgr. an Präparaten. Von Aufnahmen, welche des geſchehen
laſſen ſich zum Abend ſchon mehrere Hundert vollendet ſchöne Abdrücke herſtellen.
Die Einrichtungskoſten ſind höchſt unbedeutend, und koſtet namentlich die eigen
thümlich conſtruirte Druckpreſſe nur 30 Thaler. Zum Drucke eignen ſich alle Pa
pierſorten, wenn es ſich darum handelt, ſtumpfe Abdrücke zu erzielen, während für
glänzende Bilder ein beſonders zubereitetes Papier erforderlich iſt, welches ſpeelelle
Erfindung der Herren Ohm und Großmann iſt. Jm Ganzen alſo laſſen ſich dieſe
Drucke, wofuür Herr Großmann den Namen „Lichtdruck““ angenommen bedeutend
billiger, in jeder belkebigen Anzahl und in kürzerer Zeit herſtellen, wie die Silber
copieen nach dem alten Verfahren.

D London d. 29. Auguſt. (Tel.) Die geſtern abgehaltene Verſammlung
der Actlongire der Geſellſchaft „Albert““ hat ſich üker keine beſtimmten Beſchlüſſe
geeinigt; es wird nun eine Generalverſammlung der Policeninhaber vorbereitet.

Landwirthſchaftliches.
Die Maul und Klauenfaäule iſt jetzt auch in Schottland zum

Ausbruche gekommen und aus der Nähe von Glasgow werden mehrere Fälle der
Art gemeldet. Den neueſten Verordnungen zufolge darf ein Stück Vieh den dortk
gen Markt nur dann lebend verlaſſen, wenn es ſofort zu einem innerhalb der Stadt
belegenen Schlachthauſe abgeführt wird.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30, Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitel.

Laſthruck 53435 Par. L. 335,14 Par. L. 356,17 Par. L. 335,21 Par. L.
Dunſtdruck. 4,36 Par. 3,59 Par. L. 3,30 Var. L. 3,75 Par. L
R. Feuchtigkeit 72 pCt. 51 pCt. 61 pCt. 61 yCt.
Luftwärme 13,0 G. Rm. 14,9 G. Rm. 11,7 G. Rm. 13,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,5 13,0 V. ſchwach bedeckt.
6 Berlin 335,4 10,0 V., mäßig ganz bew., Reg.Torgau 333,4 12,1 N. maßig trübe
7 Haparanda (inSchweden) 334,8 1,8 N., ſchwach heiter.

Petersburg 334,2 5,9 NVW., ſchwach bedeckt.
Moskau 331,7 10,9 N,, ſchwach heiter.

e.
Marktberichte.

Magdeburg d. 30. Auguſt. Welzen 70--60 Roggen Chev.
Gerſte 2 pr. Scheffel 72 Landgerſte 48--40 pr. Scheffel 70 e. Hafer
36 30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 30. Auguſt. Weizen 2 12 bis 3 Rog
gen 2 9 bis 2 12 h Gerſte 1 20 bis 2 7 Hafer1 X bis I 15 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30—30

Berlin d. 30. Auguſt. Weizen loco 66-80 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Aug. 70—69-70 h bes. Sept. Oct. 689-67 bez. Oet.
Rov. 67 bez. Nov. Decbr. 67 bez. Roggen We 52
63 pr. 2600 Pf. bez. galiz. 52 do. pr. Aug. 54
bez. Aug. Sept. 53 68 bez. Sept. Oetbr. 53 bez.Det./Pov. 52 51 bez. Nov. Dec. 61 I bes. April Mat 50
F bez. Berſte, große und kleine 40--50 pr. 1750 P. Hafer loev
27--51 bez., ſchleſ. 28-— ab Bahn bez., poln. 28 ab Bahn bez. pr.
Aug. 29 bez. Sept. Oct. 281 bez. Oct. Pov. 28 bez. Nov Decbr.
28i1, bez. April Mai 28 bez. Erbſen, Kochwaare 63--67Futterwaare 566— 61 bez. Winter raps 94—105 Winterrübſen
94 104 Rüböl loco 1212 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 12 ſ. Br.
Sept. /Oet. u. Oct. Novbr. 125 bez. Novbr. Decbr. 125 G.
Leinöl loco 11 F. Syfritüs loco ohne Faß 17 bez. mit Faß17 bez. vr. Aug. 17 bez. Aug. Sept. 16 bez. Sept. Oet. 162,

bez. u. Br. G. Oct. Nov. 152 bez. Nov. Dec. 15
ves. April Mai 152 be Weizen loco mehrfach vfferirt,

doch ohne Geſchäft. Termine durch Realiſationen höher eröffnend ſchließen matt.
Roggen loco ſtill aber feſt. Termine eröffneten bei einiger Frage pro Auguſt feſt
und etwas höher gaben jedoch bei auftretenden Realiſationsverkäufen nicht allein
den gewonnenen Werth wieder verloren ſondern ſchloſſen unter Schwankungen flau
und merklich niedriger gekünd. 7000 Ctnr. Hafer loco flau und ſtark zugeführt.
Termine höher eröſfnend ſchließen matter gekünd. 2400 Ctnr. Rüböl s
niedriger verkauft durch einzeine Abgeber in Realiſation. Spiritus feſt eröffnend,
ſchließt bei äußerſt ſtillem Geſchäft flau und angeboten

Stettin, d. 30. Aug. Weizen Aug. 77 bez. Sept. Oct. 71 bez. Früh
71 bez. Roggen 50 654 bez. Aug. 53 bez., Sept. Oct 52 bez. Oct. Nov.
51 bez., Frühj. 492, bez. Rüböl I2, bez., Aug. Sept. 12 Br. Sept. Oct.
12 bez. Sriritus 17 bez. Aug. Sept. 167 bez. Sept. Oct. 16 bez.

Hamburg, d, 30. Auguſt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt und ſehr
ruhig. Weizen auf Termine feſter, Roggen ruhig. Weizen pr. Aug. 5400 Pfd.
Netto 120 Banceothaler Br., 119 G. pr. Aug. Septbr. 118 Br. 118 G. pr.
Sept. /Octbr. 118 Br., 117 G. Roggen vyr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 99 Br.

pr. Aug. Sept. 94 Br. 93 G., pr. Sept. Oct, 89 Br. 88 G. Hafer
ruhig. Rüböl ſtille, loco 257 pr. Octbr. 25 pr. Mai 2677,. Spiritus ohne
Kaufluſt. Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 30. Aug. Weizen geſchäftslos. Roggen loev niedriger pr. Oet
208, pr. März 206. Raps pr. Oeibr. 79. Rüböl pr. Herbſt 42, pr. Mal 43

Sehr ſchönes Wetter.
London, d. 30. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen

12,156, Gerſte 543, Hafer 30,487 Quarters. Stetig, ruhig. Jn Weizen ge

T

ringes Geſchäft zu letztwöchentlichen Preiſen. Neuer Engliſcher Weizen ſeit 54 Ta
S v en gewichen. Gerſte und Mehl ruhig, aber feſt. Hafer bei kleinem
e etig.London, d. 29. Auguſt. Aus New Vor vom 28 d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1098,,, Goldagio 337
Bonds de 1882 123, de 1885 122, de 1904 1147 Baumwolle 34,.

Liverpool, d. 30. Auguſt. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
in 5000 Ballen. Tagesimport 10,026 Ballen davon oſtindiſche 8461 Ballen.

ger.
Liverpool d. 30. Auguſt. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Ruhig.

MiddlingOrleans 137 middling Amerikaniſche 33/,, fair Dhollerah 10 middling fair Dhollerah 108/,, good middling Dhollerah 10, fair Bengal 92/,, Hew fair
Oomra 107/,, Pernam T4, Smyrna 11 Aegyptiſche 14 Oomra landend 109,6.

Liverpool d. 30. Auguſt. (Schlußberkcht.) Baumwolle: 6000 Baben
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Schleppendes Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 30. Auguſt Abends am Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll am 31. Auguſt Morgens am
Untervegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 30. Aug. 2 Fuß 6 Zoll.
e alerand der Elbe bei Magdeburg den 80. Aug. am neuen Pegel 3 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Aug. 2 Ellen 9 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 30. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe war im ge

ſtrigen Privatverkehr Anfangs feſt wurde aber ſpäter auf ſchlechtere Wiener No
tirungen flau; auch heute noch waren letztere entſcheidend und fanden vielfache
Schwankungen ſtatt, ſo daß die Courſe weiter zurückgingen und noch unter denen
vom Sonnabend ſchloſſen. Die Liquidation macht ſich heute ſehr ſchwierig und
wurden für fremde Papiere große Revorts gezahlt namentlich für Franzoſen.
Jn Eiſenbahnen war das Geſchaft mäßig die Courſe ſtellten ſich niedriger. Auch
Banken waren matt und das Geſchaft beſchränkt. Jnlandiſche und deutſche Fonds,
Pfand und Rentenbriefe waren ſtill und wenig verändert eben ſo inlandiſche Prio
ritaäten. Oeſterreichiſche Fonds ſo wie ruſſiſche meiſt nied iger, von letzteren wa
ren Prämienanleihen zu herabgeſetzten Preiſen ferner LiquidationsPfanddriefe und
Pfandbriefe belebt. Auch fremde Prioritäten wurden mehrfach gehandelt, blieben
aber im Courſe matter. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 57 Bf. Der Schluß
war wieder etwas feſter LigquidationsCouxrſe: Italiener 55, Eredit 119,
1860er Looſe 80, Gallzier 111 Weſtbahn 96, Franzoſen 220, Lomba den 146,
ruſſiſche Praämienanleihen Durchſchnittscours, Amerikaner 88 Türken 48 Ta
backsobligationen 86.

neuere Jahrgänge à P eActien der ehem. ſachſ. ſchleſ, EiſenbahnComp. à 100

ſcheine v. 500 a 4 86 G. do. v. 100 à 4 Leipziger Stadt
Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500

do. v. 500

Außig Fevlser 116 6 do. Emiſ
ſion 1868 BerlinAnhalter Lät. A., B. u. O. Chemnitz Wurſ,nitzer 125 G. Galiz. CarlLudwigsbahn Leivtig Dresduer e
bauZittauer Lit. A. 54 G., do. Lit. B. MagdeburgHalberſtädter Stamm

rior.Actien 72 P. Magdeburg- Leipziger 208 P. do. Int. B. 875udwigshafen PragTurnauer 90 P. Thüringiſche t
Emiſſion 127 P. do. Emiſſ. v. 1868 GothaLeinefelder 79 G. do. Lit. 0. Ge
raEichicht 887. G. Eiſenbahn Prioritäts Obligationen Albertsbahn I
Emiſ. 97 G. do. l. Emiſſion Ah o 97 G. do. Emiſſion 4,27, G. AußigVeplitzer 5 do. II. Emiſſ. 50 do. 1868 3
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gweite Beilage zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Deutſchland
Berlin, d. 30. Auguſt. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“

ſchreibt: „Es beſtätigt ſich, daß mit der jüngſten Depeſche des Grafen
Beuſt der diplomatiſche Meinungsaustauſch des hieſigen und des öſter
reichiſchen Cabinets ſeinen Abſchluß gefunden hat. Wie verlautet, be
abſichtigt die preußiſche Regierung nicht, den vom Grafen Beuſt ange
regten Schriftwechſel fortzuſetzen.“

Ein hervorragendes Mitglied der national- liberalen Partei, Stadt
gerichtsrath Leſſe in Thorn, iſt zum Rechtsanwalt (mit dem Charakter
als „Juſtizrath“) in Berlin ernannt worden. Hr. Leſſe, der ſich viele
Verdienſte um die Reform des Handelsrechtes erworben bhat, iſt Mit
glied des Abgeordnetenhauſes und des Reichstages. Jn der Conflicts
eit zählte er zur Fortſchritts Partei und wurde unter dem Grafen zur
ippe lange in ſo fern zurückgeſetzt, als er bei den Ernennungen von

Räthen oft übergangen wurde.
Durch den wit Anfang des nächſten Jabres Geſetzeskraft er

langenden dritten Titel der Bundes Gewerbeordnung iſt, wie
dies den betheiligten preußiſchen Behörden mitgetheilt worden, der Um
fang des Haufirbetriebes weſentlich erweitert, und es können Ge
werbeſcheine auch auf folgende, bisher nicht zugelaſſene Gegenſtände er
theilt werden Material und Specereiwaaren (namentlich alſo Kaffee,
präparirte Cichorien, Chocolade, Thee, Syrüp, Roſinen, Taback, DHel,
Lichte c. Conditorwaaren und Honigkuchen), Leder, Schüuhmacher
waaren und Werkzeuge Lederſchmiere und Möbelwichſe Holzfourniere,
Pottaſche, Gold, Silber, Neuſilber und Waaren aus edlen Metallen,
Perlmutter, Perlen und echten Steinen; ferner Zeuge, die aus Wolle,

Baumwolle oder Seide, ganz oder in Vermiſchung mit anderen Ma
terialien verfertigt ſind Papier und Druckſchriften. Außerdem iſt auch
der bisher ausdrücklich verbotene Hauſir Gewerbebetrieb der Commiſ
ſionäre, Mäkler, Agenten, Auctions- Commiſſare und Auctionatoren
vom künftigen Jahre ab geſtattet. Dagegen bleiben auch ferner die im
J. 56 der Bundes Gewerbeordnung aufgeführten Gegenſtände vom An
und Verkaufe im Umherziehen ausgeſchloſſen. QualificationsAtteſte für
De mnr n Gewerbetreibende hat auch die neue Gewerbeordnung bei

ehalten.
Dem Kultusminiſterio iſt eine Petition um Einführung des jüdi

ſchen Religionsunterrichts für die jüdiſchen Schüler als eines obligato
riſchen Lehrgegenſtandes an den höheren Lehranſtalten überwieſen worden.
Die Unterſchriften ſind dafür im ganzen Staate geſammelt worden.

Die „Kreuzztg.“ verweiſt den Proteſtantenverein, der die
Kirchen beanſprucht in die Tonhalle oder das Univerſum; das Or-
pheum wagt ſie doch nicht binzuzuſetzen. Ebenſo wenig, wie der Ber
liner Polizeipräſident ſich würde geneigt finden laſſen, irgend ein Staats
lokal für die Berathungen einer politiſchen Partei herzuleihen warum
denn nicht ?2), ebenſowenig dürfe das Konſiſtorium die evangeliſchen
Kirchen dem Proteſtantentage „preisgeben“. Daſſelbe würde die Ge
müther verwirren, es würde ein Aergerniß geben, wenn es dem Prote
ſtantenverein die Kirchen einräumte, in welchen die Gemeinden Befeſti
gung im Glauben zu ſuchen berufen und berechtigt ſind; denn das
Konſiſtorium hat die Pflicht, „über die Reinheit des Bekenntniſſes zu
wachen.“ Der Artikel ſchließt mit den Worten „Wenn es auch in
Athen zur Heidenzeit eine Kirche gegeben hat, welche dem unbekannten
Gotte gewidmet wax, unſere Kirchen ſind dem Dienſte des geoffenbar
ten Gottes geweiht.“ Was die „Krzztg.“ hier predigt, iſt nichts Neues.
Aber man iſt doch immer wieder verſucht, von einem Zeugniß Akt zu
nehmen welches der im Beſitze faktiſcher Macht ſich fühlende Trotz
der in ihrer großen Majorität andersgeſinnten, aber ohnmächtig gemach-
ten Bevölkerung ins Geſicht ſchleudert.

Die „Volks-Ztg.“ ſchreibt: „Es iſt recht beklagenswerth, wenn
man anſtatt die Freiheit zu Hülfe zu rufen gegen Märchenglauben und
Kloſterwunder auf die Staatshülfe zurückgreift und von dieſer verlangt,
ſie ſolle mit Verboten dagegen einwirken! Staatsverbote wecken nur
den Fanatismus und rufen zu allen Zeiten das Gegentheil der Freiheit
wach. Wenn eine Bevölkerung durch den Staat geſchützt ſein will ge

gen Aberglauben oder ſogar gegen Andersgläubige, ſo bekundet ſie damit
ihre Unmündigkeit und legt ſich dadurch nur die Feſſel der Staatsreli
gion auf. Wer die Freiheit liebt, wird gerade das Gegentheil fordern.
Er wird jedem Glauben, jeder Glaubensgemeinſchaft das Recht der
Exiſtenz als freier Gemeinde gönnen. Er wird die Staatskirche ſelber
in ein freies Gemeindeweſen verwandeln.“

Jn dem 2. Quartalhefte des laufenden Jahrgangs der „Zeitſchrift
des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus befindet ſich auch der 2. Abſchnitt
der „Beiträge zur Geſchichte und Statiſtik des Unterrichts im
Preußiſchen Staate“ von Dr. Engel. Ein beſonderer Abſchnitt ent
wickelt die Beziehungen zwiſchen den die Elementarſchulen und die
Fläche und die Bewohner überhaupt betreffenden Zahlen aus
welchen wir unter Anderem entnehmen datz in einem Durchſchnitts
jahre aus 1862 bis 1864 der Geſammtaufwand für ein in die öffent
lichen Elementarſchulen aufgenommenes Schulkind ſich belief: in den
evangeliſchen Schulen auf 4,1 Thlr. in den katholiſchen Schulen auf
3,1 Thlr., in den jüdiſchen Schulen auf 7,2 Thlr. in ſämmtlichen
Schulen auf 3,8 Thlr. Die Ausgaben des Staats betrugen in der
nämlichen Zeit für je eine evangeliſche Schule 16, für je eine jüdiſche
Schule 2, und für je eine Elementarſchule überhaupt 15 Thlr. Die
Geſammt Unterhaltungskoſten waren dagegen für eine evangeliſche
Schule 456, für eine kath. Schule 404, für eine jüdiſche Schule 494
und für eine Schule überhaupt 440 Thlr. Für ſämmtliche Schulen
bildet dies eine Summe von 11,039 799 Thlr. wovon aufgebracht

Die Anzahl der Aerzten in der ganzen Monarchie betrug 1867
8069 worunte 6593 praktiſche und 1476 Wundärzte. Hiervon kamen
auf die alten Provinzen 6128 (reſp. 4936 und 1192), auf die neuen
Provinzen 1941 (reſp. 1637 und 284). 1861 waren 6024 Aerzte
vörhanden, darunter 4499 praktiſche und 1530 Wundärzte. Hiernach
hat ſich in den alten Provinzen während der genannten 6 Jahre die
Zahl der praktiſchen Aerzte um 442 vermehrt, die der Wundär zte aber
um 338 vermindert. Die Einwohnerzahl ſtieg während dieſer Jahre
um 6,42 Prozent die Zahl der Aerzte hingegen nur um 1,72 Pro
ſeg daß ſie alſo nicht im Verhältniß zu der Einwohnerzahl ge

iegen iſt.
Unter der Ueberſchrift: „Die Feſtungscommiſſion und das deutſche

Defenſitoſyſtem“, veröffentlicht die „Allgem. Ztg.“ unter halbamtlichem
Zeichen einen „aus Baiern“ datirten Artikel, in welchem auf Grund
möglichſt genauer Jnformation“ über die geſchichtliche Entwickelung
und den Umfang der in der Feſtungsangelegenheit getroffenen Maßnab
men Näheres mitgetheilt wird. Die Ausführung im erſten Theile des
Artikels kommt zu dem Schluß daß nach den Ereigniſſen des Jahres
1866 für die Frage der Vertheidigung Süddeutſchlands eine andere
Löſung nicht vorlag, als diejenige welche Fürſt Hobenlohe in ſeiner
Rede vor der Abgeordnetenkammer am 8. October 1867 als die Rich
tung ſeiner Politik überhaupt bezeichnete: Vereinigung der ſüdde ut
ſchen Staaten, um hierauf dieſe Vereinigung in nationale Verbindung
mit dem Norddeutſchen Bunde zu ſetzen“, denn nur hierdurch werde
einerſeits das nationale Intereſſe gewahrt und doch die wohlberechtig te
Selbſtſtändigkeit der ſüddeutſchen Staaten nicht verletzt. Sodann fährt
der Artikel fort:

Von dieſer Erwägung ausgehend, wurde, wie bekannt, im Jahre 1867 in Stutt
gart eine Conferenz der ſuüddeutſchen Miniſter der Auswärtigen und des Kriegs
kepartements gehalten und dabei die innere Stärkung der Armeen und die Ein
führung gleichmäßiger Einrichtungen für dieſelben beſchloſſen. Dies war der erſte
Schritt dem bereits im December deſſelben Jahres eine zweite Conferenz der
Kriegs Miniſter in München folgte bei welcher die Frage wegen der immobiliaren
Beſtandtheile der Feſtungen ſchon in's Auge gefaßt wurde. Nachdem dann zu An
fang 1868 die damals verſammelten Landtage und der erſtmalige Zuſammentritt des
Zollparlaments einige Verzögerung veranlaßt hatten, begann im September desſelben
Jahres die dritte Conferrnz, und in dieſer wurde am 10. Oktober ein Vertrag uber
Errichtung einer Feſtungscommiſſion zu Stande gebracht. Der weſentliche Jnhalt
dieſes Vertrages laßt ſich dahin zuſammenfaſſen daß „Baiern Wuärttemberg und
Baden eine ſtändige Feſtungseommiſſion beſtellen, deren Sitz jährlich zwiſchen Mun
chen, Stuttgart und Karlsruhe wechſelt. Aufgabe der Commiſſion iſt es die Ver
waltung des gemeinſamen Feſtungsmaterigals von Ulm, Raſtatt und Landau, die
Feſtungswerke und Feſtungsgebaude daſelbſt, überhaupt die Vertheidigungsfählgkeit
der genannten Feſtungen nach den allgemeinen militäriſchen und techniſchen Anfor
derungen, das ſtrategiſche Verhältniß derſelben zu einander ſo wie zu den ubrigen
deutſchen Feſtungen und Defenſtvanlagen dann die Anlage neuer Feſtungen zu über
wachen außerdem den Bau und die Unterhaltung, dann die Vorſorge für militäriſche
Benutzung ſtrategiſch. wichtiger Eiſenbahnen und Straßen in Erwägung zu nehmen.
Jn Folge deſſen werden die genannten drei Regierungen uber alle Anuordnungen,
welche die Starke der Defenſivanlagen verandern, ſo wie über Fragen der Erhaltung
oder Beſeitigung vorhandener wie über die Anlage neuer Befeſtigungen dann über
die Erbauung neuer Eiſenbahnen und mlitärtſch wichtiger Straßen die Commiſſion
vorher hören.“ Nachdem in ſolcher Weiſe eine Gemeinſamkeit der ſuüddeutſchen
Staaten erreicht war und nachdem die contrahirenden Regierungen anerkannt hatten,
daß eine definitive Regelung des Defenſtvſyſtems Süddeutſchlands nur im Zuſammen
hauge mit jenem von Norddeutſchland erzielt werden könne, erſchien es thunlich
und geboten daran zu gehen, die nationale Verbindung, die Wahrung des erwähnten
Zuſammenhanges mit letzterem zu ſuchen, und es wurde vereinbart, hierfür
im Verlaufe der Liquidations Verhandlungen uber das vormalig gemein
ſame bewegliche Bundeseigenthum Sorge u tragen. Dieſe Obſorge wurde
denn auch durch die am 6. Juli d. J. in der LiquidativnsCommiſſion
gefaßten Beſchlüſſe erzielt; vorerſt durch den Beſchluß das das Feſtungs
material des früheren Deutſchen Bundes nicht getheilt oder verkauft, ſondern im
Jntereſſe des allgemeinen deutſchen Vertheidigungsſyſtems verwaltet erhalten und
ergänzt werden ſolle, und dann durch die weitere Anordnung: daß in ſolchen Ange
legenheiten welche von weſentlichem Einfluſſe auf das geſammtdeutſche Vertheidi
gungeſyſtem ſind die ſüddentſchen Regierungen die Anſichten des Norddeutſchen
Bundes und zwar in der Regel unter Vermittlung der Militär Bevollmächtigten
(nämlich entweder der ſuüddeutſchen in Berlin oder der preußiſchen bei den ſuüddeut
ſchen Höfen) hören und, in ſo welt ſie darauf einzugehen nicht in der Lage waären,
die Grunde hiefur mitthellen. Das gleiche Verfahren wird der Norddeutſche Bund
gegenüber Süddeutſchland beobachten. Aus dieſer wie wir glauben richtigen
Darſtellung dürfte ſich der Unterſchied zugleich aber auch der Zuſammenhang von
ſelbſt ergeben, der beſteht zwiſchen der Uebereinkunft, welche die ſuüddeutſchen Stag
ten unter ſich und jener Vereinbarung die ſie gemeinſam, ſodann mit dem Nord
deutſchen Bunde und Heſſen getroffen haben. Es handelt ſich zuerſt um einen Ver
trag durch welchen Balern, Württemberg und Baden ſich eine FeſtungsCommiſſton
gaben und dann um von den Regierungen ratificirte Beſchluſſe der Liguidations
Conferenz welche das Verhältniß regeln das zwiſchen dem Defenſivſyſteme dieſer
Staaten und Porddeutſchlands fortan beſtehen ſoll. Jn dem Vertrage der Süd
ſtaaten unter ſich iſt die von ihnen zu errichtende FeſtungsCommiſſion eine ſüd
deutſche natürlich nicht, noch beſonders genannt in den Beſchlüſſen der Liquidations
Conferenz aber mußte an einzelnen Stellen, des Gegenſatzes haiber, die den Süd
ſtaaten für ſich eigenthümliche Jnſtitution als ſolche auch bezeichnet werden. Das
Ergebniß welches klar zu ſtellen wir uns bemühten, wird nur von den äußerſten
extremen Parteien getadelt werden können, von jenen Parteien, denen entweder der
preußiſche Einheitsſtaat oder denen die vollkommene nationale Zerfahrenheit Siel
ihrer Wunſche iſt. Wir unſererſeits erblicken in den oben eommentirten Verträgen
einen bedeutſamen Schritt zur nationalen Einigung unter vollſter Wahrung der
Sonuverainetät der Einzelſtgaten zugleich ein Unterpfand dafür daß die Politik
des Fürſten Hohenlohe um praktiſche Erfolge zu ermöglichen denn doch die rich
tige ſein dürfte.

Zu der Verſammlung deutſcher Biſchöfe, welche am I. Sep
tember in Fulda ſtattfinden ſoll, haben ca. 20 Biſchöfe aus er
und Süddeutſchland ihre Theilnahme in Ausſicht geſtellt, während die
öſterreichiſchen Biſchöfe die Einladung abgelehnt haben. Währeno p.
Zuſammenkunft von 1867 ſich faſt ausſchließlich mit Schulfragen v
ſchäftigte, handelt es ſich dieſes Mal um eine Beſprechung mit Bezug



auf das bevorſtehende öcumeniſche Concil in Rom. Daß die deutſchen
Biſchöfe, anſtatt dem Rufe des Papſtes ohne Weiteres Folge zu leiſten,
eine ſolche Beſprechung für nöthig erachten, beweiſt wohl, daß dieſelben
nicht gerade verkrauensvoll die Beſtrebungen wahrnehmen welche das
allgemeine Concil zu einer Kriegserklärung gegen die Grundſätze des
modernen Staates benutzen oder vielmehr mißbrauchen möchten. Viel
leicht wäre das ſicherſte Mittel, die römiſche Curie zu ernüchtern, wenn
die deutſchen Biſchöfe einſtimmig den Beſchluß faßten, an dem nächſten
Concil keinen Theil zu nehme Es ſteht feſt, daß man ſich in ge
wiſſen Kreiſen auf das Zuſtandekommen eines derartigen Beſchluſſes
Hoffnung macht die „Weſergeitüng“ fürchtet indeſſen, daß die That
ſachen dieſen Erwarkungen nicht entſprechen werden. Andererſeits iſt
gar nicht daran zu denken daß die Anweſenheit dieſer gemäßigten Ele
mente auf dem Concil den weltſtürmeriſchen Tendenzen der römiſchen
Curie einen Zügel anlegen könnte da die Majorität von vornherein
den romaniſchen und exaltirten Elementen geſichert iſt. Die deutſchen
Biſchöfe befinden ſich alſo vor der peinlichen Alternative, entweder
durch das Wegbleiben von dem Concil die Vorurtheile, denen die höhere
deutſche Geiſtlichkeit ohnehin ſchon in Rom ausgeſetzt iſt noch zu ver
mehren und zu ſtärken oder ſich zum willenloſen Werkzeuge der römi
ſchen Partei herabwürdigen zu laſſen. Wir unſererſeits können den
Optimismus derjenigen nicht theilen, welche in der Fuldaer Zuſammen
kunft die erſten Anzeichen einer entſtehenden deutſchen Nationalkirche
ſehen möchten wohl aber können Uebergriffe des Concils durch die
Dogmatiſtrung der Unfehlbarkeit des Papſtes und der Lehren des Syl
labus einen bedeutungsvollen Anſtoß in dieſer Richtung geben. Schon
aus dieſem Grunde wird die preußiſche Regierung ſicherlich der Jnſi
nuation der „Zeidl. Correſp. nicht folgen Beſchluſſen des Concils,
welche die beſtehenden Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat bedrohen,
durch legislatoriſche Beſchränkungen der Selbſtändigkeit der katholiſchen
Kirche entgegenzutreten.

Vermiſchtes.
Goethe's 120. Geburtstag, der 28. Auguſt 1869, iſt,

wie die „Volks Ztg.“ hervorhebt, im Königlichen Schauſpielhauſe zu
Berlin durch die Aufführung von Leſſings „Minna von Barnhelm
oder das Soldatenglück“ gefeiert worden. Jm Preußiſchen Hoftheater
zu Kaſſel wurde das Luſtſpiel der ſeligen Frau von Weißenthurn „Das
letzte Mittel und im Preußiſchen Hoftheater zu Hannover Meyerbeer's
„Hugenotten“ am Gedenktage des großen Deutſchen Dichterfürſten auf
geführt. Nur Wiesbaden machte eine rühmliche Ausnahme, indem da
ſelbſt vielleicht iſt hier ein Verſehen untergelaufen Goethe's
„Egmont“ aufgeſführt wurde. Jn Leipzig hat Heinrich Laube eine
würdige, mit ſeinen beſten Kräften hergeſtellte Aufführung des „Fauſt“
vorbereitet und in Wien ehrte man das Andenken des Nationaldichters
dürch die Jnſceneſetzung von „Torqugto Taſſo.“ Jn Berlin aber geht
die General Jntendanz der Königlichen Schauſpiele achtlos an dem
Tage vorüber, der dem Deutſchen Sprache geſchenkt hat.

Die in Berlin angeregte Agitation unter den Muſikern zur
Verbefferung ihrer Lage hat ſich, wie in verſchiedenen anderen größeren
Städten, auch in Dresden geltend gemacht. Am Sonnabend fand

eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung dortiger Muſiker ſtatt, zu
dem Zweck einen allgemeinen Muſikerverein für Dresden zu gründen.
Die Gründung des Vereins wurde denn auch vollzogen, und es zeich
neten ſich von den Anweſenden ſofort 110 als Mitglieder ein.

Auf der amerikaniſchen Fregatte Sabine, welche ſich gegen
wärtig im Hafen von Cherbourg befindet, iſt ein Complot entdeckt
worden. Zweiundzwanzig Matroſen, die ſich am Capitän rächen wollten,
hatten nämlich die Abſicht, die Pulverkammer in die Luft zu ſprengen.
Die Lunte, die mit der Pulverkammer in Verbindung ſtand war be
reits angezündet, als ſie ein Schiffsjunge entdeckte. Der Capitän ließ
die ſämmtlichen 22 Verſchwörer feſtnehmen und wollte ſieben, welche
das Kriegsgericht zum Tode verurtheilte, auf der Rhede ſelbſt ſofort
an den Maſtbäumen ſeines Schiffes aufhängen. Die franzöſiſchen Be
hörden gaben dies aber nicht zu, worauf der Capitän die Anker lichtete
und in die offene See hinausfuhr. Aber kaum hatte die Fregatte
die Rhede verlaſſen ſo baumelten ſchon die ſieben Matroſen an den
Maſtbäumen.

London, d. 28. Auguſt. Das Ereigniß des geſtrigen Tages
die Ruderwettfahrt zwiſchen den Univerſitäten Oxford und Har

vard (Vereinigte Staaten) hat mit dem Siege der Engliſchen Univer
ſität geendet. Die Hauptſtadt hatte zu dieſem Ereigniſſe eine Menſchen
menge ausgeſchickt, wie man ſie zu dieſer Jähreszeit nicht mehr in ihr
verſammelt glauben ſollte, und wie die 800 Poliziſten, welche längs
des Themſe Ufers auf Poſten waren, ſie wohl kaum in Ordnung zu
halten vermocht hätte, wäre die Feiertagslaune der Zuſchauer durch ir
gend einen Zufall geſtört worden. Sie wurde aber nicht geſtört, und
diejenigen welche nicht in ungewünſchte Berührung mit Taſchendieben
kamen, konnten ihrem Vergnügen ungeſtört nachhängen. Die Auf
regung vor und während des Wettfahrens war eine ſo große wie ein
derartiger Anlaß ſie nur bei einer Engliſchen Volksmenge hervorrufen
kann, und als es ſich durch die Hunderttauſende von Neugierigen mit
Blitzesſchnelle fortpflanzte, daß Oxford um drei Bootslangen geſiegt,
hob unbeſchreiblicher Jubel an, der die wackeren Ruderer für ihre nicht
geringen Anſtrengungen belohnte. Denn es iſt keine Alltagsarbeit, bei
einer Hitze wie die geſtrige vier Engliſche Meilen in 22 Minuten 40
Secunden zurückzulegen. (Aus NewYork wird vom 27. Auguſt tele-
graphirt: Die Kunde vom Siege der Univerſität Oxford traf gegen
1 Uhr heute Nachmittag 6 Uhr nach Engliſcher Zeit hier ein.)

Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle
hat am 25. und 26. Auguſt die diesjährige mundliche Prüfung hrer Abiturtenten
in Gegenwart des Herrn Regierungs Praſidenten Rothe, des Regferungs Naths

Schede, als Eommiſſar der Königl. Regierung der Herren Mitglieder des Cu
ratoriums der Gewerbeſchule Landrath Dr. von Baſſewitz, Reckor mag. Prof.
Dr. Knoblauch, Profeſſor Dr. Naſemann, Director Dr. Schrader und des
Herrn IJnſpector Dieck als Vertreter der Local Schulbehörde abgehalten. Von
den 8 Abiturienten hatte nur Einer ar als ein Jahr in der erſten Claſſe ge
ſeſſen; drei von ihnen hatten ihre Vorbildung auf einem Gymnaftum, drei auf ef
ner Realſchule und je Einer auf einer Bürger und Dorfſſchule erhalten. Die
ſchriftlichen Prufungsarbeiten waren in der Zeit vom 2. bis 10. Juli angefertigt
und waren für dieſelben in vorſchriftsmäßiger Weiſe folgende Aufgaben und The
mata beſtimmt worden 1. Jm Deutſchen Welcher Gewinn erwächſt uns aus
der Beſchaäftigung mit den Naturwiſſenſchaften 2. Ju der Mathematik:
a. Arithmetik. Jn einer grithmetiſchen Progreſſton erſter Ordnung iſt das letzte
Glied 22, die Summe aller Glieder 92; wird die Differenz der Glieder um 2 ver
größert, ſo iſt bei derſelben Anzahl und demſelben Anfangsgliede die Summe 148.
Es ſoll hieraus das Anfangsglied, die Differenz und die Anzahl der Glieder be
ſtimmt werden. b. Planimetrie. Es iſt ein Dreieck zu eonſtruiren wenn eine
Seite der Radius des umgeſchriebenen und der Radius des eingeſchriebenen Krei
ſes gegeben iſt. c. Trigonometrie. Ein Dreieck, deſſen Seiten 18 14 und 15
ſind iſt gegeben. Es ſoll das Flachenſtück bherechnet werden, welches von den bel
den Seiten 14 und 15 und von dem eingeſchriebenen Kreiſe eingeſchloſſen iſt
d. Stereometrie. Der Jnhalt eines Kugelabſchnittes, deſſen Höhe dem dritten
Theile des Kugelradius gleich iſt, iſt ebenſo groß als der Jnhalt eines Kegels, de
ſen Radius der Grundfläche 5 Centimeter und deſſen Höhe 7 Eentimeter beträgt.
Es ſoll hieraus die Oberfläche des Kugelabſchnittes berechnet werden. 3. Jn der
Mechanik: a. Statik. Ein Balken von 4,6 Meter Länge welcher an ſeinen
Enden frei auf einer Unterlage rüht, trägt in einer Entfernung von 2 Metern von
der einen Stütze eine Laſt von 100 Kylogramm und außerdem eine auf die ganze
Länge gleichmaäßig vertheilte Laſt von 1000 Kylogramm. Der Querſchnitt des Bal
kens iſt ein reguläres Sechseck. Wie groß iſt die Länge einer Seite des letzterenwenn die hebtt überhaupt vorkommende Spannung pro Quadratmillimeter 1 Ky

lvgramm betragen ſoll? b. Dynamik. Es ſoll ein Punkt beſchoſſen werden wel
cher 162 Meter höher liegt als der Stand des Geſchützes; die Entfernung der
Horizontalprojectionen beider beträgt 300 Meter. Unter welchem Winkel und mit
welcher Geſchwindigkeit muß das Geſchoß geworfen werden, wenn die grötzte Erhe
bung deſſelben 30 Meter betragen ſoll und der Luftwiderſtand nicht berückſichtigt
wird? 4. Jn der Phyſik: Ueber die Brechung des Lichtes und die wichtigſten
darauf begründeten optiſchen Apparate. 5. Jn der Chemie: Das Aluminlum.
6. Jn der Bauconſtructionslehre: Ein ſtädtiſches Wohnhaus, 60 Fuß lang
42 Fuß tief, 2 Etagen à 12 Fuß incl. Decke hoch, maſſiv mit überwölbten Kellern
und mit Schieferdach iſt zu erbauen. Jede Etage ſoll eine Wohnung enthalten.
Das Gebäude ſtößt mit beiden Giebeln an nachbarliche Grundſtücke an. Es ſind
dazu die nöthigen Skizzen zu fertigen. Außer dieſen ſchriftlichen Prufungsarbeiten
haben die Abiturienten noch ein Extemporale im praktiſchen Rechnen geſchrieben
Die mündliche Prüfung erſtreckte ſich in 14ſtundiger Dauer über alle Unterrichts
fächer; gleichzeitig wurden Freihandzelchnungen Bauzeichnungen Maſchinenzeich
nungen und in Thon modellirte Ornamente vorgelegt. Unter Zuſammenfaſſung der
Ergebniſſe ſämmtlicher Prüfungsgete erkannte die PrüfungsCommiſſton allen 8
Examinanden das Zeugniß der Reife zu; zwei derſelben erhielten die Cenſur mit
Auszeichnung beſtanden zwel die Cenſur „gut beſtanden und vier die
Cenſur „hinreichend beſt anden.“

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 31. Auguſt 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen war gut angeboten, begegnete aber matter Stimmung und
Preiſe behaupteten ſich nur mühſam, da engliſche Berichte nicht gün
ſtig lauten, 170 W alter 67 bez. neuer 58 63 bez.

Roggen in reichlicher Zufuhr, das Geſchäft iſt nur auf den Lokalkon
5 beſchränkt und Preiſe blieben unverändert 168 t 53 54

bez.

Gerſte ſchwacher Handel, da die hieſigen Preiſe bei den flauen aus
wärtigen Berichten keine Rechnung für den Export geben übri
gens war Waare überwiegend in gelben Sorten ſtark angeboten,
140 41 43 bez. 150 t Landgerſte 46—47 bez.
Chevalier 48 49 bez., weiße Waare iſt leichter zu placiren
und nach Qualität höher.

Hafer 100 in alter Waare unverändert 37 bez. neuer 29
30 bez.

Hülſenfrüchte Linſen wie zuletzt nach Qualität 70 80 bez.
Mais p. 20 Ctr. Btto. 46 47 bez.
v behauptet und gefragt bei unveränderten Preiſen 141 12

bez.

Fenchel nichts gehandelt.
Oelſaaten Raps 104--106 bez. Rübſen ohne Angebot Dotter

86 88 bez. Mohn, grauer, 106 110 bez. blauer
114 118 bez. (Durch ein Verſehen iſt im letzten Berichte
grauer Mohn 109 112 ſtatt blos 109 notirt worden.

Stärke gefragt und feſter, 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel feſt, 18 bez. Rüben flau 17

zu notiren, Korn feſt, 20 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl in feſter Haltung.
Prima Solaröl in Poſten nach Qualität 6 incl. bez.
Petroleum deutſches, unverändert.
Rohzücker ohne Umſatz, Waare fehlt auswärtige Berichte lauten

feſt z Cuba politiſch nicht beruhigt. Jn Raffinaden Angebot ſchwach
Preiſe feſt gemahlene fehlen.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ging nicht um.
Pflaumen nichts gehandelt.
Kirſchen gebackene, unverändert.
Delkuchen hieſtge feſt, 211 bez. fremde ohne Angebot und

gefragter.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 31. Auguſt. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde

der Börſe. Weizen 2 12 6 A bis 2 25 9 Roggen 2 63 S bis 2 7 6 A. Gerſte 1 21 3 5 bis 1 28 h
fer 1 6 I 3 dis 1. 16 3 Heu pr. Centner 1 10
bis 1 156 A. Langſtroh r. Schock à 1200 78Die PolizeiVerwaltung.

rer
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Hie im Schweinitzer Kreiſe belegene, dreivier
tel Stunde von Schweinitz und eine viertel
Stunde von Jeſſen entfernte und durch eine
Poſtſtraße mit dieſen beiden Städten verbundene
Homaine Gorrenberg ſoll nebſt den dazu
gelegten Forſtländereien im Tugendbuſch bei
Dixföhrda auf die Dauer von 18 Jahren,
nämlich von Johannis 1870 bis Johannis 1888,
im Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit
verpachtet werden.

Die Geſammtfläche dieſer Domaine beträgt
1869 Morgen 42 [Ruthen

und beſteht in
3 Morgen 138 [Rthn. Hof und Bauſtellen,

6 169u 6 Gärten,824 116 Acker,574 69 Hutungen,384 165 Wieſen102 Waſſerſtücken,
58 73 Wegen c. und11 110 Gräben u. Gewäſſern

Licitations Termin haben wir auf
den 22. September er
Vormittags 10 Uhr

vor dem Regierungs Und Domainen Departe
mentsrath Jordan in dem Seſſions zimmer
der unterzeichneten Regierungs Abthetlung anbe
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß

das Pachtgelder Minimum 1200 be
trägt,

2) zur Uebernahme der
nibles Vermögen von
lich iſt, und

3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation
über ihre Qualifikation als Landwirthe
und den Beſitz des erforderlichen Vermö
gens ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungs Bedingungen die Regeln
der Licitation ſowie die Karten und Vermeſ
ſungsRegiſter können mit Ausnahine der Sonn
tage täglich in unſerer Domainen Regiſtratur
und auf der Domaine Görren berg eingeſehen
werden. Auch ſind wir bereit Abſchriften der
ſpeziellen Pachtbedingungen Und Exemplare der
gedruckten allgemeinen Bedingungen auf Erfor
dern gegen Erſtattung der Copialien und Druck
koſten zu ertheilen

Pachtliebhaber welche die Domaine und die
dazu gehötigen Grundſtücke in Augenſchein zu
nehmen wünſchen wollen ſich an den Domainen
Pachter Herrn Oberamtmann Gräfenhain zu
Gorren berg wenden.

Merſeburg den 1. Juli 1869.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

Handels Regiſter.
Königl Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt unter No.

165 folgendes vermerkt:
Firma der Geſellſchaft
Schilling C Sander

Sitz der Geſellſchaft:
Halle aS.Nechts verhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchafter ſind
der Kaufmann Ludolf Robert Schilling,

Karl Wilhelm Sander
beide zu Haller aS.

wo Geſellſchaft hat begonnen am 1. Juli

Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Aug.
1869 am ſelbigen Tage

Handels Regiſter.
Königl Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt unter No.

164 folgendes vermerkt:
Firma der Geſellſchaft

Idwig Bölcke Nachf.
Sitz der Geſellſchaft:

Den

Pachtung ein dispo
18,000 erforder

Theodor Schmidt aus Magdeburg
beide jetzt in Halle aS.

Die Geſellſchaft hat am 10. Auguſt 1869 be
gonnen.Eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Aug.
1869 am folgenden Tage.

Holzverkauf
auf dem Großh. Allſtedter Forſte.
Auf den Forſtorten Pulverholz und Feld

b uſch werden
Mittwoch den 15. Septbr. d. J.

500 Stück Fichten und Kiefern Bauſtämme
von 30“——56“ mittl. Umfang und 49“ 70“
Länge mit dem Preiſe von 2 3 pro
Kubikfuß zum meiſtbietenden Verkauf gebracht.

Beginn des Verkaufs früh 9 Uhr auf dem
Schlage am Pulverholz, bei ſchlechtem Wet
ter im Habermann'ſchen Gaſthauſe in All
ſtedt: Abfuhrfriſt dauert 4——6 Wochen.

Allſtedt, am 29. Aug. 1869.
Die Großh. Forſtinſpektion.

Volmar.
Nathskeller- Verpachtung

in Eckartsberga
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft mit Gar

meiſtbietend verpachtet werden und haben wir
hierzu einen Termin auf

den 25. Hetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Rathhausſtelle hier anberaumt.
Unternehmungsfähige und ſonſt qualifizirte

Pachtluſtige laden wir hierzu mit dem Bemer-
ken ein, daß Auswärtige ihre Qualification,
Unbeſcholtenheit und Vermögensverhältniſſe durch
glaubwürdige Zeugniſſe nachzuweiſen haben.

Die Pachtbedingungen können jederzeit bei
uns eingeſehen werden.

Der Pächter hat im Termine eine baare

küche ſoll von Johannis 1870 bis dahin 1876 z

Das mir gehörige Rittergut Hermsdorf,
Kreis Sagan, Reg.Bez. Liegnitz in Schleſien
beabſichtige ich Familienverhältniſſe halber für
den billigen Preis von 40,000 bei 15/000.
Anzahlungezu verkaufen. Areal 1100 Morgen
davon 400 Morg. Acker und Wieſe, 700 Morg.
Forſt. Gebäude gut Wohnhaus geräumig und
freundlich. Alles Nähere auf Frauco Anfragen

B. Raebiger,
Königlicher Lieutenant.

Fabrik- Verkauf.
Sonnabend den 4. September d. J. wird in

Wernigerode am Harz vor der Königlichen
Kreisgerichts Deputation daſelbſt die ehemals
Randolf'ſche, ſpäter Meine ſche Cichorien
Fabrik daſelbſt, aus ſchönen Wohn u Wirth
ſchaftsgebäuden und Gärten beſtehend welche
ſich auch zu jeder andern induſtriellen Anlage
oder zu einer herrſchaftlichen Wohnung eignet,
ſubhaſtirt, worauf ergebenſt aufmerkſam gemacht
wird. Taxe 31,002

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meinen

u Rothenburg a/S. unmittelbar an der
Brucke' ſchen Fähre belegenen ſehr freguenten
Gaſthof Zum Saalſchlößchen welcher ſich
gleichzeitig zum Betriebe jeden Gewerbes ins
beſondere Holzhandel, RohproduktenGeſchäft,
Schlächterei u. ſ. w. eignet, im Wege des Meiſt
gebots öffentlich zu verkaufen. Zu dieſem Be
huf habe ich einen Verſteigerungstermin auf
den 18. September d. J., von Vor
mittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
in meinem hieſigen Gaſthofe „Zur Sonne“ an
beraumt und lade hierzu Kaufluſtige freundlichſt
ein. Auch können Käufer ſchon vorher mit mir
in Unterhandlung treten.

Friedeburg, den 27. Auguſt 1869.
Caution von 200 zu leiſten

Eckartsberga, den 28. Aug. 1869.
Der Magiſtrat.

Friedrich Trimpler,
Gaſthofsbeſitzer.

Verpachtung und reſp. Verkauf des
Brauhauſes zu Eckartsberga
Das hieſige Brauhaus mit Zubehör ſoll, da

die Pachtperiode mit dem 1. Juli 1870 zu Ende
geht, anderweit auf 12 Jahre verpachtet oder,
wenn angemeſſene Kaufgebote abgegeben werden
ſollten, mit Genehmigung der Königlichen Re
gierung veräußert werden.

Zu dieſem Zwecke haben wir
Dienstag den 26. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Rathhausſtelle hier einen Termin anberaumt,
wozu Pacht und Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken eingeladen werden daß die Bedingungen,
welche der Verpachtung reſp. dem Verkaufe zu
Grunde zu legen ſind, im Termine bekannt ge
macht. werden ſollen und ſchon vorher bei uns
einzuſehen oder gegen Erſtattung der Copialien
von uns abſchriftlich zu beziehen ſind.

Eckartsberga, den 28. Auguſt 1869
Der Magiſtrat.

Realſchule l. 0. zu Crefeld.
Ein wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer, Candidat

der Philoſophie oder Theologie, findet gegen eine
Remuneration von etwa 400 jährlich an
hieſiger Realſchule vom 1. October d. J. ab
Beſchäftigung.

Der Director H. Schauenburg.
Jn der Reſidenzſtadt Weimar wird die

Wirthſchaft der Vürgervereins- Geſell
ſchaft vom 1. Januar 1870 ab pachtledig
und ſoll anderweit auf 3 Jahre verpachtet wer
den. Geeignete Bewerber, welche ſich über ihre
Cautionsfähigkeit und ſonſtigen Vermögensver
hältniſſe genügend legitimiren können wollen
ſich zur Einſichtnahme der Pachtbedingungen
entweder perſönlich beim derzeitigen Vorſtand
der Geſellſchaft, dem Unterzeichneten, melden,

Poſtnachnahme der Copialien wenden.

oder ſich an letzteren in frankirten Briefen we
gen Ueberſendung der Pachtbedingungen gegen

Die
Pachtofferten ſind bis zum I8. Septem

Gaſthaus Verkauf.
Daſſelbe liegt kaum eine Viertelſtunde bei

einer bedeutenden Militär Garniſonſtadt und
wird ſehr ſtark frequentirt es beſteht aus ſehr
ſchönen Gebäuden mit Salon, Concertgarten
und Kegelbahn und hat Stadtrechte. Mit dem
Verkauf beauftragt, erſuche ich Reflectanten,
ſich an mich zu wenden und bemerke, daß zur
Uebernahme 1600 erforderlich ſind.

Eisleben, den 23. Aug. 1869.
Der Privat Sekretär u. Agent

Schwennicke.

Ein in einer Stadt von 3000 Einwohner be
findliches maſſives Wohnhaus, worin ein flottes
Material und Schnitt Geſchäft nebſt kleiner
CigarrenFabrik mit beſtem Erfolg betrieben iſt,
ſoll Verhältniſſe halber ſofort verkauft werden.
Das Geſchäft iſt unmittelbar am Markt u. iſt
die Stadt nah an der Eiſenbahn. Waarenvor
räthe können ſämmtlich mit übernommen werden.

Offerten bitte unter A. Z. 100 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gelangen
zu laſſen.

Offene Stellen
für alle Stellenſuchende, als: Kaufleute
Verkäuferinnen Lehrer, Erzieherinnen Jnſpek
toren, Gärtner Förſter, Techniker, Werkfüh
xer c. ſo wie jeder anderen Geſchäftsbranche
oder Wiſſenſchaft, werden direct oder umge
hend Jedem durch die „VakanzenLiſte“
nachgewieſen und zwar vhne Commiſſio
naire und ohne Honorare. Abonnement
geſchieht einfach durch Poſt Anweiſung mit R
Thlr. fär 5 Nummern oder 2 Thlr. für 13
Nummetn. Nähere Auskunft gratis.
Inſerate 2 r pro Zeile durch A. Rete-
ne ers CentralZeitungsBüreau in Berlin.

Ein Oekonom 28 J. alt, mit guten Zeug

Halle a/S.Rechts verhältniſſe der Geſellfchaft:
Die Geſellſchafter ſind die Kaufleute

Oskar Kühn aus Gotha und
Weimax, den 29. Auguſt 1869.

einzuſenven.

Ed. Kurth, Zimmermeiſter.

ber. d. J. an den unterzeichneten Vorſtand niſſen verſehen, ſucht zum 1. Oetbr. 3. or. Ste
lung als Verwalter oder Rechnungsführer. Gef.
Offerten bittet man unter K. H. an das Do
minium zu Cofſa bei DOühben zu ſenden.



79 Gold-Obligationen, Drgte Nypothek,

Rockford-, Rock- Island- und St. Louis Eisenbahn
Gesollschaft.

Capital und Zinsen in Gold zahlbar
in New- Vork und London

ohne ürgend einen Steuerabzug.
S Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates IIIſmois, wel
cher mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn iſt
laut Bericht eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs aufs ſolideſte und ganz nach
europaiſchem Muſter ausgeführt.
S Eine größere Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dieſes Jah
res dem Betrieb übergeben. hS Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf
annähernd 10 Zinſen pro anno und da ſolche den Vortheil genießen, daß
der Beſitzer jederzeit berechtigt iſt, ſeine Obligationen gegen Stamm
Actien der Geſellſchaft ümzutauſchen, ſo hat er ein wahrſcheinlich
noch weit größeres Zins Erträgniß bei der vermuthlich überaus guten
S Rentabilität der Bahn, welche auf 15 20 geſchätzt wird, zu

erwarten. hAufträge auf beſagte Obligationen welche in Folge ſtarker Nachfrage ihren Cours ſchon

Hannovetſche Cebehs- Verſicherung Anſtalt

Aus dem 38. Jahresberſchte über den Geſchäftsbetrieb unſerer LebensVerſicherungs Anſtalt
in dem Rechnungsjahre vom 1. Juni 1868 bis zum 31. Mai 1869, welcher gegenwärtig aus
gegeben wird, bringen wir folgendes zur allgemeinen Kenntniß.

Verſicherungs- Beſtand am 31. Mai 1869.
Zu feſten Prämien 2062 Perſonen mit 1,362,500 verſichertes Capital.

Zu ſteigenden 1896 J „1,408 500 4Zuſammen 3958 Perſonen mit 2 771,000 verſichertes Capital.
Einnahme und Ausgabe

Einnahme des Rechnun gsjahres 1888 106, 147 24 7

Ausgabe r 89 013 23 2Alſo hat der Geſammt Fonds zugenommen um 17,134 1 5
Bilanz am 31. Mai 1869.

Activa. Passiva.Belegte Kapitalien 397,195 Reſervefonds für feſte
Zinſen 3,640 17 Prämien 71,992 5Steigende Prämien Reſervefonds für ſteider Ueberlebenden!! 46,219 28 6, gende Prämien 320,271
Steigende Prämien Sicherheitsfonds fürfür Sterbefälle 141 17 5 feſte Prämien 8,568 3 SCaſſenbeſtand 3,2277 7 DHividendenfonds 9665 23
Guthaben bei Agen Sicherheitsfonds fürturen 795 29 en Prämien 22,593Caſſenvorſchußgeld

fonts 18,955 23 5Reſt der Sterbefälle. 3,134 6 11,
455, 180

Oer reine Gewinn der Anſtalt welcher in den beiden Sicherheitsfonds aufbewahrt wird,
hat im abgelaufenen Rechnungsjahre einen Zuwachs von 9660 25 8 erfahren der
auf die nächſte Dividende einen günſtigen Einfluß ausüben mußt

Jm Hinblick auf dieſe günſtigen Erebniſſe dürfen wir wohl die Hoffnung ausſprechen daß
die Gunſt des Publikums auch fernerhin ſich unſerer Anſtalt immer mehr zuwenden werde.

Hannover, im Auguſt 1869.
Die DirectionBaldenius. L. Bruns. Wittſtein.

Ewaillitte Kochgeschirre in Eiſen und Blech,
Eiserne Ressel

zu Hüttenpreiſen
in der Risenhandlung große Steinſtraße 12.

Lehrlings-Gesuoh.
Kommenden 1. October wird in unserm Geschäft eine Lehrhngsstelle frei, die wir

durch einen gebildeten jungen Mann aus guter Vamilie besetzen möchten
Tausch e Behrens, Buch- u. Kunsthandlung,

LehrlingsGeſuch.
Für ein hieſiges bedeutendes en gros

Detail Geſchäft wird ein junger Mann mit g
ter Schulbildung unter günſtigen Bedingungen
u engagiren geſucht. Näheres bei F. C.Deichmann an der Moritzkirche 1.

Ein Commis mit guten Zeugniſſen findet
und ſofort Stellung. Offerten unter Chiffre A. V.

u. poste restante Querfurt franco.

Sieglitz.
Sonnabend den 4. Sept. ladet zum Wurſt

feſt ergebenſt ein. C. Uthe.

um 15 30

455, 1850

Brenn-HIat. bester Qultt. bei billigsten Kink. u. Bezug

t. n n aller Unkosten Risenb. -Anschlugs
verkn. Mann Söhne im Detail am Preiswerthesten
Zw. Knorpel-Kohblen, Nuss- à a9 March v Auss- à r e
„NMürſfel- „faustgr. Steke à 6 ob

Braunkohlensteine 92 C. a 3. f. 25 Stek,
Brennholz z. Anmachen à 5 E. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl., in Säeken,
2 extra Schriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Pelitzseh. Str. T.

e Frefs Parise Zither II 1867.
S vollſtimmig rein und beſonders klangvoll,

empfiehlt à 5 40
Max Amberger,

S Jnſtrumenten- Fabrikant in München

Für Dampfmaſchinen und Lokomotiven.
Schauwecker's pat. ſelbſtthätiger Oeltropf

apparat für Dampfſchieber u. Kolben vermindert
bedeutend die Reparatur und den Brennſtoffaufwand

Viele Atteſte ſtehen zu Gebot,
Bis jetzt ſind über 700 Stück abgeſetzt, wovon
ca. in Folge Nachbeſtellung. Allein zu beziehen

durch Fr. Schanwecker, Werkmeiſter,
Oſtbahn zu Weiden (Bayern).

Geſchäfts Eroffnung.
Einem geehrken Publikum von Zörbig und

Umgegend empfiehlt ſeine neu errichtete Buch
binderei und Papierhandlung, verbun
den mit einem Tapiſſerie und Kurzwag
rengeſchäft, zur gefälligen Beachtung

Ergebenſt
Ferdinand Queitſch,

Buchbinder.
Zörbig, den 1. Sepfembe 1869
Unſere Gerberei und Lederleckirtabrik iſt nun

mehr in vollem Betriebe, empfehlen den Herren
Lederhändlern unſere Fabrikate; für Wagen
bauer Schuhfabriken Portefenille- Arbeiter c.
2c. bei vorzüglichſter Waare niedrigſte Preisnoti

rung. A. Rühl S Comp.Erkrath bei Düſſeldorf.
Commnis-Gesneh.

Zum möglichst sofortigen Antritt suche
ich für mein Colonialwaaren- Detail Ge-
schäft einen Commis, der gewandter Ver-
Käufer ist, und welcher sich besonders auf
gute Kmpfehlungen stützen Kann

Bilenburg, den 30. August 1869.
Rudolph Irmmäsch.

S Commis- Stelle.
Für ein Materialwaaren- Geſchäft wird pr.

1. October ein gewandter Commis geſucht.
Näheres unter P. R. 14 Pposte restante

Merseburg.

,SSSGSeeBEpileptische Krämpfe gaieen
heih der Speeislarzt für Rpilepsie Dr. 9. Kllliseh

J in Berlin, jetzt Mittelstrasse Mr. 6. Ans-
wärtige brieflieh. Seohon über Hundert geheilt.

e S e
Wentschenthal,

Mittwoch den 1. Sept. Abends 6 Uhr gro
ſßes Militair Concert vom Muſikcorps
des 31ſten Jnf. Regiments im Gaſthof Zum
Würdenhof.“ Guſtav Roſch.

2./9.
Th. Gl. V.

Vreybergs Garten.

l“—“—“—“”“—“”“”“”“—“—ä“!,!]!“,“!,,!!]Ü,X“!,“,“,“Ü!X,Ü!],,],X]Ü,,!X]X!XÜ!“!],]“!““““““““Ü““,

J e wreFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen nach 6 Uhr ſtarb meine liebe
Frau Amly geb. Coith in ihrem 62. Le
bensjahre an Schlaganfall. Dieſe traurige Nach
richt zeige ich allen Freunden und Bekannten,
um ſtille Theilnahme bittend, nur auf dieſem
Wege ergebenſt an.

Querfurth, den 30. Auguſt 1869.
Auguſt Reichel, Kreisgerichts- Rendant.

e
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Dritte Beiläge zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle Mittwoch den 1. September 186)9.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 30. Aug. Jn der Schlußſitzung der Reichsrathsdelegation

wachte der Reichskanzler Graf Beuſt die Mittheilung daß die überein
ſtimmenden Beſchlüſſe beider Delegafionen die Kaiſerliche Sanckion er
halten haben und drückte den Verſammelten für die Bereitwilligkeit,
den Bedürfniſſen der Geſammtmonarchie Rechnung zu tragen den
Dank des Kaiſers aus. Der Reichskanzler ſchloß Die Ergebniſſe dieſer
Delegationsſeſſion ſind eine Erſcheinung welche gewiß auch im Aus
jande nicht unbeachtet bleiben und dazu beitragen wird, den allſeits
gewünſchten Frieden zu ſichern. Die Seſſton der ungariſchen Delegation
wurde vom Reichskanzler durch eine im ähnlichen Sinne gehaltene Rede
geſchloſſen.

Paris, d. 31. Auguſt. Die amtliche Zeitung meldet: Die Kai
ſerin wird ihren Aufenthalt in Ajaccio (auf Corſica) einen Tag ver
längern und erſt am 3. September nach Paris zurückkehren. Die
Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz fanden einen enthuſtaſtiſchen Empfang
in Ajaccio.

Bukareſt d. 30. Auguſt. Fürſt Karl von Rumänien erhielt
vom Kaiſer von Rußland den Alexander Newskiorden, Miniſterpräſident
Ghika den St. Annenorden Fürſt Karl tritt am Dienstag nächſter
Woche die Reiſe in das Ausland an.

Rußland und Polen
Die ruſſiſchen Zeitungen beſchäftigen ſich augenblicklich vielfach mit

der Reiſe des Fürſten Karl von Rumänien nach Livadia und deren
politiſcher Bedeutung Nach dem „Golos“ iſt ein Hauptgrund
der Reiſe die Bewerbung um eine ruſſiſche Prinzeſſin geweſen. Der
Miniſter Cogalnitſcheanu ſoll gegen dieſe Krimreiſe des Fürſten
geweſen ſein und denſelben vermocht haben, nach dem Beſuch am ruſ
ſiſchen Hoflager wenigſtens noch nach Wien und Paris zu gehen. Als
Thatſache wird hingeſtellt, daß die von Cogalnitſchegnu geführte
liberal-ariſtokratiſche Partei zu den Weſtmächten hinneige, während Jan
Bratiano ein Anhänger Rußlands ſei. Aus dieſem Grunde ſei auch
der Miniſterwechſel im vorigen Herbſt in Petersburg nicht gern geſehen
worden Unter dieſen Umſtänden muß allerdings die Reiſe des Fürſten
in Rußland ſowohl wie in Bukareſt als ein Ereigniß von politiſcher
Bedeutung angeſehen werden. Die ruſſenfreundliche Partei in Ru
mänien glaubt eine Wendung in der auswärtigen Politik des Fürſten

und auch die Pforte hat den Ausflug nach
Livadia ſehr ungern geſehen.

Vermiſchtes.
Von Dr. Aug. Ladendorf in Zürich geht der „V. Ztg.“

eine längere Erklärung zu über die von den Offiziöſen ausgeſtreuten
Verleumdungen hinſichtlich des Hrn. Bebel aus dem Revolutionsfonds

gegebenen Geldes
Hr. Ladendorf, der ſich zugleich gegen den Verdacht verwahrt, als könnte das

Geld von den Welfen herrühren auf ſeine Veranlaſſung habe der rexublikaniſch
deutſche Verein in Zürich im Januar 1868 die vaterlandsverratheriſchen und ſee
lenverkaäuferiſchen Umtriebe““ der Welfen und deren Anhänger im erſten Entſtehen
an die Oeffentlichkeit gebracht ſagt wortlich daß jener ſogenannte Revolu
Lions oder deutſch -patriotiſche Fond unter Mitwirkung und Betheiligung der nam
hafteſten demokratiſchen Flüchtlinge in Amerika zuſammengebracht wurde zur Zeit,
als die hereingebrochene Reaktion noch ihre Orgien im geſammten Vaterlande
felerte, d. i. in den Jahren 1851 und 1852. Ueberall in Deutſchland ſogar in
Berlin und Wien giebt es noch Männer welche dieſe Bemühungen um den
Nervus rerum eines fortgeſetzten Widerſtandes gegen die reaktionären Fluthen ken
en freilich auch ſolche welche heute verleugnen, was ſie damals als ernſte pa
kriotiſche Pflicht erkannten. Warum dieſer Fond nicht zur Verwendung kam, ſon
dern für beſſere Zeiten ſicher angelegt wurde wird Jeder begreifen der die Ge
ſchichte und deren Entwicklungsphaäſen kennt und zu faſſen vermag wie auch jeder
ehrliche Menſch einſteht, daß man Gelder welche ſtatutenmäßig für allgemein pa
kriotiſche Zwecke beſtimmt ſind, nicht für Privatunterſtützungen verwenden durfte
ſo nothwendig und nationalehrenvoll dieſelben ſein mochten. War es doch auch aus
drucklicher Beſchluß der Garanten, aus der Nationalanleihe kein Geld fur derglei
chen Privatunterſtützungen zu verwenden. Wie nun dieſer Fond ſtatutenmäßig in
andere Hände übergegangen und wie der Unterzeichnete (Dr. L) in die Lage ge
kommen iſt dem neuerwachenden republikaniſch ſozialen Geiſte im deutſchen Volke
Agitationsmittel daraus zu überweiſen wird Niemand näher von mir zu erfahren
wünſchen der nicht etwa ein beſonderes Jntereſſe daran hat, Perſonen und Sache
zu gefährden an das Geld ſelbſt freilich vermag der nicht zu kommen welcher es
ſonſt nimmt, wo er es ſindet. Dies würde eben nicht zu finden ſein.“ Schließ
Uch erklärt Dr. L., daß aus dem gedachten Fond die politiſch ſozigle Agitation der
neuen ſozial demokratiſchen Partei auch ferner unterſtützt werden ſolle

Unweit Jlmenau, im Thüringer Walde liegt das Dorf Elgers
Burg mit einem altersgrauen epheuumrankten Sohloſſe und einer ſtark
beſuchten WaſſerheilAnſtalt. Unter den Badegäſten befand ſich in die
ſem Sommer auch Fritz Reuter. Seiner ſchwankenden Geſundheit
halber hielt er ſich freilich von der größeren Geſelligkeit fern einer ganz
Beſonderen Huldigung hat er ſich aber doch nicht entziehen können. Jn
dem dicht bei Eigere burg auslaufenden Körnbachthale liegt die Mühle,
in welcher Goethe ſeinen letzten Geburtstag (28. Aug. 1831) beging
und ſeinen Namen in eine Art Fremdenbuch eintrug. Der darüber
aufſteigende Felſen trägt eine eiſerne Tafel mit den goldenen Lettern
„Goethe“. Ein anderer Felſen des Thales iſt nun dem Dichter der „olle
Kamellen“ gewidmet worden. Man hatte das Plateau geebnet, mit
Barrière und Ruhebänken verſehen und einen bequemen Weg hinauf
gebahnt. Die feierliche Uebergabe erfolgte kurz vor Reuter's Abreiſe,
am 5. Auguſt. Am Nachmittag zog die Curgeſellſchaft von Bad
Elgersburg mit Fahnen und Muſik in's Körnbachthal; auf der kleinen

Prediger
O., hielt die Feſtrede und zwei kleine Mädchen überreichten unter dem
Wieſe am Weiher empfing ſie der Dichter. Ein Badegaſt

Vortrage eines plattdeutſchen Gedichts wächtige Sträuße von Kamillen-

blumen. Sodann wurde der Felſen erſtiegen und dem Dri Fritz Reuter
feierlich als Eigenthum überwieſen während unten ein Sänger- Choör
„Was iſt des Deutſchen Vaterland anſtimmte. Auf Rede und
Gegenrede folgte dann das burſchenſchaftliche Wir hatten gebauet“.
Sodann bewegte ſich der Zug vom Felſen hinab durch' s Thal nach der
Mühle, wo Reuter bewogen würde, ſeinen Namen jn das Fremdenbuch
einzuſchreiben. Am Abend war das Thal und beſonders der Reuter
Pot auf welchem die Liedertafel ihre Geſänge vortrug, feenhaft be
euchtet.

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstages Humbolds
werden in allen Gegenden der Vereinigten Staaten von den Deutſchen
Feierlichkeiten vorbereitet. Jn Newvork ſoll ihm im CentralPark, in
Philadelphia in Fairmount: Park in Pittsburg im Alleghany Parke ein
Denkmal geſetzt werden. Jn Boſton wird Agaſſtz die Feſtrede halten.
An der Harvard Univerſität in Maſſachuſetts ſoll ein HumboldtStipen
dium gegründet werden. Jn St. Louis iſt der Antrag geſtellt ein
„Vivarium“ zu Ehren Humboldt's zu errichten welcher daſelbſt viel
Anklang findet. Jn Naſhville hat der Turnverein die Feſtfeier in die
Hand genommen. Jn San Francisco, St. Louis und Baltimore wer
den Gedächtniß und Lobreden zu Humboldt's Ehren gehalten werden.
Jn Cleveland, O., hat ſich ein Comité gebildet, die Arrangements der
Feier zu treffen. Jn Trenton und Newark rühmt man ſich, eine Feier
zu veranſtalten. Jn Buffalo werden die Amerikaner ſich an der Hum-
voldtfeier lebhaft betheiligen. Expräſident Millard Fillmore wird den
Vorſitz bei der Feier führen und hat ſich erboten bei dem Feſte über
ſein perſönliches Zuſammentreffen mit Humboldt zu berichten.

Nachrichten aus Halle.
Se. Maj. der König welcher am 1. September ſeine Reiſe

nach Heſſen und Naſſau antritt, wird an dieſem Tage Mittags
zwiſchen 1 und 2 Uhr und auf ſeiner Rückreiſe am 3. September
zwiſchen 9. und 10 Uhr auf hieſigem Bahnhofe eintreffen.

Die von Jahr zu Jahr ſich mehrende Frequenz der in der
Augenheilanſtalt des Prof. Dr. Alfred Graefe zu Halle hülfeſuchen
den Kranken hat denſelben veranlaßt, eine Erweiterung ſeiner Jnſtituts
Räumlichkeiten vorzunehmen und wird dem Vernehmen nach die Anſtalt,
welche dieſer Veränderungen wegen auf kurze Zeit geſchloſſen werden
mußte, nach Rückkehr des Prof. Graefe von ſeiner gewöhnlichen
Ferienreiſe d. h. vom 16. Septbr. ab in der neuen Geſtaltung ihre
bisherige Thätigkeit wieder aufnehmen,

Lady Byron.
Die neueſte Arbeit der Frau Beecher St owe über das Verhältniß Lord

Byrons zu ſeiner Gemahlin, welche in der Seytembernummer von Maemillan's
Magazine“ veröffentlicht wird, giebt unter dem Titel Die wahre Geſchichte vom
Leben der Lady Byron Enthüllungen, die wenn ſie wahr ſind. und das Gegen
theil iſt ſchwer zu beweiſen peinlicher ſind als das peinliche Geheimniß welches
bisher über den Beziehungen Byron's zu ſeiner Gattin ſchwebte. Als Grund, wes
halb ſie die vertraulichen Mittheilungen der Lady Byron an die Oeffentlichkeit
bringe giebt Frau BeecherStowe das Vorurtheil an, welches das Buch der Gräfin
Guicciolt gegen Lady Byron hervorgerufen habe. Der Kern dieſer wahrhaft ſchreck
lichen Geſchichte iſt kurz. Lord Byron ſah Fraulein Milbanke, verliebte ſich in ſie,
hielt um ihre Hand an und wurde abgewieſen. Sie blieben gute Freunde. Aber
„„von der Höhe, welche ihn als den Gatten eines edlen Weibes vielleicht glücklich
gemacht hätte, fiel er in den Abgrund einer geheimen ehebrecheriſchen Jntrigue miteiner Blutsverwandten deren Verwandtſchaft eine ſo nahe war n Entdeckung

gleichbedeutend mit vollſtändigem Verderben und Verbannung aus der eivlliſirten
Geſellſchaft geweſen wäre. Dann folgt in dem Aufſatz die Beſchreibung der Um
ſtände, unter denen die Heirath mit Fräulein Milbanke doch zu Stande kam, bis
zur „„Stunde der. Enthüllung, wo Lady Byron in einer Art und Weiſe, die keinen
Zweifel übrig ließ die volle Tiefe des ſchmachvollen Abgrundes ſah, welchen ihre
Heirath zudecken ſollte und in Erfahrung brachte, daß ſie der Mantel und die Mit
ſchuldige dieſer Niederträchtigkeit werden ſollte. Daß ſie ſich einer ſolchen ge
haſſtgen Zumuthung widerſetzte und in Folge deſſen ihrem Gatten als die Perſoni
ſieation des Gewiſſens verhaßt wurde können wir der Verfaſſerin leicht glauben.
Lord Byxron war entſchloſſen, ſich ihrer zu entledigen. Ihr einziges Kind war zur
Welt gekommen und um dieſe Zeit war es, daß ſie mit ausgeſuchter Grauſamkeit
von ihm getrieben wurde. Am Tage ihrer Abreiſe ging ſie in ſein Zimmer, wo
er und die Mitſchuldige ſeiner Sünden beiſammen ſaßen und ſagte: „Byron, ich
komme, um Lebewohl zu ſagen“ während ſie ihm gleichzeitig ihre Hand hinreichte.
Lord Byron zog die Hände hinter ſelnem Rücken zurück, retirirte zum Kamin, und
während er die Beiden anſah, ſagte er mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln „wann wer
den wir drei uns wieder begegnen Lady Byron antwortete: „Jm Himmel,
hoffe ich!“ und dies waren die letzten Worte welche ſie zu ihm ſprach. Dann
nahm die Geſellſchaft, obwohl ſie die wahre Sachlage nicht einmal ahnte gegen
Byron Partel und er floh aus Furcht das ſchreckliche Geheimniß möchte enthüllt
werden. Seine Flucht brach die naturwidrige Jntrigue ab und er ſchrieb „„Man
fred „Jedermann““ ſo ſagt Frau BeecherStowe wer Manfred, mit die
er Geſchichte in ſeinem Gedächtniß, lieſt, wird ſehen, daß ſie wahr iſt. Es iſt
ſchwer, ein Urtheil über dieſe Arbeit zu faällen, denn während wir keine Beweiſe
fur die Unwahrheit auffinden können, kann Frau BeecherStowe keinen Beweis der
Wahrheit liefern, da es leicht genug möglich wäre, daß „„Manfred“!, welcher jetzt
e vatte citirt wird, urſprünglich den Verdacht nach dieſer Seite hin ge-

eitet hätte.

Petroleum.
Berlin (30. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7912 pr. Sept. Oct. 7 à 7 bez.
pr. Oct. Nov. 71 7 bez. pr. Nov. Dec, 7 bez Stettin: pr. Herbſt
75. Hamburg: Für September herrſchte gute Kaufluſt zu höheren Preiſen.

Bremen: Markt feſt, raffinlrt Standard white loco 6 pr. Sept. 6
gefordert Autwerven: Feſt. Weiße Type loco 54 4 55, v. Septbr.
54 pr. Oct Dec. 58 be New Hork (27. Auguſt) Raff. in New Pore
32 do. in VPhiladelrhig 317,.. Philadelphia: Raff. 31

Zucker a rAuguſt) e Unverändert. New Pork es Auguſt) t
Amſtecrdant (30
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Halliſcher Cages-Kalender.

e e A ittwoch den I. Septemberirchliche Anzeigen.e San Ab. 6 Catechismus Predigt Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 10 Belchte und Abendmahl Diakonus Nietſchmann.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. a
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. N. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gt. Markerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6. bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ee Ab. 8— 10 Barfuüßerſtr. 5.aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring)
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde im „„Roſenthal!!.
Haßlerſſcher Geſangverein Ab. 72 im Kronprinzen.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.
Concerte

Stadtimuſikchor (John) e Nm. 4 in Bad Wittekind en
Vokal u. JnſtrumentalConcert, gegeben von Eliſe Bredſchneider u. dem Stadt

muſikchor Ab. 79 in Rocco's Etabliſſement-
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8. Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader jeder Seit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u Soolbäder gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Risenbahnfahrten, (O. Courierzug, S Schnellzüg P Per
ſonenzug, G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. V. (0), 8. u. 20 M. Vm. mit a von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. N. 5 U. 46 M. Ab (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab.
Ankunft in Halle: 10, Vm. (D) V. 7 Ab. INchts. (0) 4, Merg. (5).

Nach Göttingen (über Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. 8
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7/0. Vm. I N. (P) 7,0 Ab. (P).Nach enge U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 20 M. Vm. 9. U. 40 M. Vm. (P),

wo n a u I5 M. Nm. 7 U 20 Ab s u
Ankunft in Salle: 77 Vm. 8 Vm. (S), Nimm (P), 5, Nm,

7 e Ab. S Ab. (6) n Nchts.Nach aßdegnr m U. 25 M. Vm. 8 40 M. Vm. (8) 1U. 25 M. Nm.
5 U. 45 M. Ab. 8 U. Ab, (C) 9 U. Ab. (&5 übern. i Edthen),

m Tat ne munft in Halle 5, V. 7/ t Vm. (0), o Vm. a Nimm
m. T. Ab. 8,30.Pach Thüringen u. 10 V. 10 u. 25 M. V. 11 u. Ic ſt Da e g v u. Ab. un u. 45 V r (8).

n n Valle 8,0 Vm. i Nm. a 5 Nm. 5m. (S) 10 Nechts. a. Mrgs. S. g
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 30 bis 31. Auguſt
Awronp rin Hr. Baron v. Eminger m. Diener a. Wien. Hr. Edelmaun von

Koroſtoreff r. Gem. u. Hr. wirkl. Staatsrath Hr. Pahl m. Gem. a. Petersburg.
Frl. Elſée, Rent. a. London. Her Rent. Graß m. Tocht. a. Wiesbaden Hr.

Conſiſtor Präfid. v. Noeldechen a Magdeburg. Hr. Prof. Schreiber m. Fam.
a. Roſtock Die Herrn. Kauft. Vogel g. Lübbecke, Scholle a. Leipzig Hilde
brand a. Geiſenhelm.

Stadt Kürten. Hr. Hauptm. im Magdeburg. FeldArtill. Regt. Nr. 4 Bode
a. Naumburg. Hr. Rent. v. Stein a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. v. Potthoff
a Schleſien Hr. Nittergutsbeſ. Tuümmel a. Breslau. Die Hrru. Kauf
Falke a. Schladebach, Richter a Hamburg Bock. a. Berlin, Culm a. Bamberg.

Koläner Viüng. Hr Hauptm. Vitſchel a. Altenburg. Die Hrrnu, Rent. Bie
Aber a. Hannover u. Muller a. Erfurt. Hr. Dr, med. Fiſcher g. Jena Die

Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Frankfurt a M. Herzberg a. Berlin Leiſcher
a Magdeburg Vogelsa. Dresden Liebau g. Hamburg. Bär a. Leipzig.

Kolduer Löwe. Hr. Rent. Puhlers a. Deſſau Hr. OAmtm. Anger
Gruna. Hr. Stud. Tiſchner a. Göttingen. Hr. Beamt Meinel a. Wolke
ſtein? Hr. Oekon. Werner a. Schön du. Her Equilibr. Schrumpf a. Ober
dorla. Die Herm Kauft. Braun g. Berlin Ebert a! Magdeburg Hoffmann
a. Dresden, Saänger a. Leipzig Fickel an Borna Grund a. Frankfurt a M.

Stadt Hamburg. Hr. Kreisger. Rath Muller a. Halberſtadt. Hr. Jntend,
Schultz a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Ganſen a. Dresden. Hr. Rent. Keller
a Baſel Die Herrn. Gutsbeſt Schröder a. Göttingen u. Hecht a. Mucken
burg Die Herrn Kauf Maecker a. Altona Alritz u Bruns a. Berlin B
decker a. Ludenſcheid, Heyne a. Glauchau, Meiſener a. Hannover Mier
Herford, Hopf a. Frankfurt.

Ventels Aötel. Hr. Hofrath Nicolak m. Frau a. NeuBrandenburg. Hr,
r Lehmann m. Fam u. Hr. Fabrif. Albrecht m. Frau a. Hamburg. Hr.
Kreisricht. Hempe a. Stettin Hr. Paſtor Pflug a. Wismar. Hr. Arzt Hr.
Reiche a. Berlin. Hr. Bierbr. Cosriſch g. Remſcheid. Die Hrrn. Kauf
Sulzbacher a. Banberg Reimann a. Buttſtädt, Ohloff a. Bernburg Richter
a. Hettſtadt, Schneider a. Nürnberg. ß

usetscher Hor Hr. Schriftſtel. Dr. Neumann Strela m Fam. u. Jungf.
g. Berlin. Hr. Richt. Hilſcher a. Bromberg. Frau Pred. Schelz u. Frau
Jnſp. Schelz a. Frankfurt a O. Hr. Amtm. Eye g. Zöbigker b. Müchein,
r. Rent. Michaelis m. Sohn a. Dorgau Die Hrru. Kaufl. Nehm a. Fuürth,
Hilzenroth a. Magdeburg, Behrends a. Hannover.

Preussischer Rof. Hr- Prem.Lieut. Balke- u. See Lieut. Creuzinger vom
4. Art. Regt. a. Naumburg Hr. Fabrik. Rößler g. Berlin. Hr. Grubenbeſ.
Schneider g. Zwickau. Die Hrrn. Kauff. Meyer a. Dresden, Hädicke a. Lan
genau Hoffmann a. Cöln, Heilbrun a. Braunſchweig Ziegler a. Schweinfurt,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
31. Auguſt 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101

3 Stagtsſchuldſcheine 817,.
Auslän diſche Fonds Oeſterr 60er Looſe 80 Oeſterreich. Credit An

ſtalt 119. Jtalieniſche Anleihe 55 Amerik. Anleihe 89
EiſenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 108. BVergiſch Märkfſche

138 Berlin Anhalt 184. BerlinGörlitz 73 Berlin Potsdam 196 Berlin
EölnMinden 122 CoſelOderb. 111Stettin 131. BreslauSchweidnitz 115.

Magdeburg Halberſtadt 159. Magdeburg Leipziger 206 Mainz Ludwigsha
fen 138. Märk. Poſen 64. Oberſchleſiſche 188. Oeſterr. Franzoſen 219
Oeſterr. Lombard. 144. Rechte Oderufer 94 Rheiniſche 1169,. Thüringer 137

Banken. 4 HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hypoth. Actien 104
Oeſterr. Noten 84

Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 24 Wien kurz 84 i
Bremen kurz 112. Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.

4 o do. 93

er S Loco 53 Auguſt 53. Septbr. Oetbr. 527 April
ai 50

Rüböl. Loco 12 Septbr. Octbr. 12
Spiritus. Tendenz Loco 17 Auguſt Septbr. 16 Sept. Octbr 16

Kündigung 60,000 Quart.

.;cccccc an anHekänntmächnugen.
Freiwillige Subhaſtation

Die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Schaaf,
Ehriſtiane Caroline geborene Berger ge
hörige, zu Wiedemar gelegene und unter
Nr. 75 in dem Hypothekenbuche eingetragene
Hausbeſitzung mit Zubehör und Ackerplane von
16 DRtb. u 12 Rth. Feld von dem Blech
morgen Plan Nr. 9ab, abgeſchätzt auf 951
ſoll in dem

am II. Oetober cr.
Vormittags I Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts
Rath Dietze angeſetzten Termine öffentlich ver
kauft werden wozu ſich Kaufliebhaber zu an

ein sub No. 7 am Markte belegenes Wohn
haus mit Zubehör und einem Reihenbraue,

2) ein sub No. S daſelbſt belegenes mit zwei
Brauen berechtigtes Haus mit Zubehör,

eingetragen und nach einem jährlichen Nutzungs
werthe von 188 zur Gebäude Steuer ver
anlagt., ſoll

am 2. November 1869
Nachmittags 83 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.

Hypothekenſchein und Auszug aus der Steuer
Rolle ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung ins Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

Zum Verkauf.
Keſtanrakion Kanges
in einer Garniſonſtadt mit ca. 1 Morgen
großen Geſellſchaftsgarten, Geſell
ſchaftszimmern einem feinen Saal,
Kegelbahn ca. Mrgn. Gattenland mit
einigen Hundert verſchiedenen Obſtbäumen
und Brennhölzern iſt mit auch ohne
Mobiliar ſofort oder ſpäter zu verkaufen
Offerten sub V. GISS2 befördert die Annon
cen Expedition von Rudolf osse, Ber
lin, Friedrichſtr. 60.

Eine Windmühle mit neuem Wohnhaus und

J

Ställen in der Umgegend von Halle ſou unter
meidüng der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei d en her eang ken We ſagt
gerungs Termine anzumelsen. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Der Zuſchlagsbeſcheid ſoll

am S. November 1869 Bäckerei Verkauf.
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. re abrhafte s adte be gürnmſte eingerichtete

geſetzter Terminszeit einzufinden haben. Die
Verkaufs bedingungen ſind im Geſchäftszimmer
Nr. 11 einzuſehen

Delisſch, am 13. Aug. 1869
Königliches Kreisgericht, Abtheilung

Genoſſenſchafts- Regiſter.
Der Kaufmann Oskar Töpelmann hier
ſelbſt iſt. aus dem Vorſtande des unter Nr. 2
unſeres Genoſſenſchafts Regiſters eingetragenen r
Vorſchuß Vereins hierſelbſt ausgeſchieden Am 6. September d. J. Vormittag 11 Uhr Thoreinfahtt und Brunnen im Hofe, ſoll Fa
und an veſſen Stelle wird im Schullokale der Werderthauer Kir milienverhältniſſe halber ſo bald wie möglich aus

der Kaufmann Ernſt Julius Herms- chenacker öffentlich verpachtet werden freier Hand verkauft werden die Halfte des
dorf hierſelbſt Cöſſeln bei Löbejün, Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben. Wo?als Direktor erwählt worden. den 31. Auguſt 1869. iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

Dies iſt zufolge Verfügung vom 21. d. M. Der Kirchenvorſtand. Exped. d. Zig.
heute nachgetragen worden. r. e e lh Se raten a Aug. h Ein brriter zweiſpänniger Rollwagen mit Ein alleinſt Mädchen (Beamtentochter) ſucht

Königl. Kreisgericht, T. Abtheilung ette, ganz neu, iſt im Auftrag billig zu ver Michaelis Stelle zur ſelbſtſtänd. Führung einer
r 8 kaufen. E. Thiele in Halle. Wirihſchaft od. Erz. jüngerer Kinder, gleichviel

Subhaſtations Patent. gr. Märkerſtr. Nr. 10. Stadt oder Land auch beſiht ſelbige Kenntniß
Der dem Gaſtwirth. Carl Heiſer gehörige Ein Haus, worin ſeit Jahren ſchwunghafte im Milch u. Butterweſen. Anfr. wolle man

Gaſthof „zum Prinzen von Preußen“ zu Hett Schlächterei betrieben iſt ſofort zu verkaufen einſenden an Fräul. E. Gebauer, Zinn
ſtedt, im Hypotbekenbuche als Lange Gaſſe Nr. 23 bei Jüterbogt poste rest.

haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver

Vormittags 11 Uhr
Bäckerei in einer bevölkerten Oekonomie-Stadt,Hettſtedt, den 25. Aug. 1869 am Markte 8Z. Be g gelegen in der Nähe von QuerKönigl. KreisgerichtsCommiſſton furt, mit Garten, Scheune und Stallgebäuden,
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Der Königl Kreiswundarztt a. O. Sachß,
homöopathiſcher Arzt aus Mägdeburg, iſt für
Geſchlechts, innere und. Frauenkrankh. für den
Monat September den O. u. hier
Geiſtſtr. 14 2 Tr von 2 Uhr ätztlich zu
konſultiren auch brieflich

Keiſchießen- Anzeige.

Dem geehrten gewerbtreibenden Publikum
hiermit die ergebene Anzeige, daß unſer diesjäh
liges Abſchießen Sonntag den 12 Septbr.
durch Kegel- u. Ring Montag denn 18
durch Kranz, Dienstag den 14 durch Sil
ber Mittwoch den 15. durch Flatter und
Donnerstag den 16 durch FigurenSchießen
abgehalten werden ſoll, zu welchem auch Freunde
dieſes Vergnügens eingeladen werden

Daſſelbe iſt mit Marktverkehr verbunden.
Aſchersleben, den 30. Auguſt 1869.

W. Klunz,
Oberſchützenmeiſter.

Bern den 1. September 1869.
P. P.

Hierdurch beehre ich mich, Ihnen an
zuzeigen, dass ich am heutigen Tages
am hiesigen Platze unter der Firma:

Frenkel
er SBankgeschäftals Zweigniederſassung meines in S

Nord haus en peetehendentau-
ses errichtet habe. eGleichzeitig habe ich meine Söhne
Herrmann und Gustav, welches
die specielle Leitung des hiesigen Ktan
plissements übernehmen, als Theilha-
per in mein Geschäft aufgenommen

Indem ich bitte, von diesem meinem
neuen Unternehmen gef. Kenntniss zu
nehmen, zeichne ich

mit aller Achtung
S. FRENKEL.

EerIim, Comptoir: Sehlossplatz 34

GGGSSGSGSGSSGGSSSSSSSSSSGGGG
Ein junges Mädchen, dem die beſten Zeug

niſſe zur Seite ſtehen, ſucht per October
Stellung in einem reinlichen Lade igeſchäft. Gef.
Offerten bittet man unter A I. poste rest.
Naumburg aS. zu ſchicken.

Penſion.
Ein Lehrer ſucht zu ſeinem neunjährigen Kna

ben, der die Vorſchule des ſtädt. Gymnaſiums
beſucht einen Mitſchüler als Penſionär. Auch
ein älterer Schüler kann. noch aufgenommen
werden. Näheres alte Promenade 4a 2 Tr.

Offene Stellen für Kochmamſells u. Köchin
nen für Oberkellner und Hausknechte durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.

Zum Erlernen des Kochens werden einige
junge Mädchen in auswärtige Gaſthäuſer ge
ſucht. Näheres Hötel Garni zur Tulpe

WMuſiker-Geſuch.
Ein guter Olarinettästu. Wrom-peter können ſofort Engagement

beim Berg hautboiſten zu Hettſtedt

Die Erneunerung der Looſe
zur 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 3. Septbr. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß,
bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Königliche Lotterie Einnehmer

Lehmann.
Revisionsbericht

über das unter Controle ſtehende Düngerlager

von Off Hin Halle aS.Lagerbeſtand:
11,467 Peru- Guano mit 13,5 Stickſtoff, 12,4 Phosphorſäure.
20500 aufgeschliossenen Pera Guamo mit 10,3 Stickſtoff und 10

löslicher Phosphorſäure.
1000 Superphosphat aus Baker Guano mit 18,8 löslicher Phosphorſäure.
1200 do. aus Knochenkohle mit 15,3 löslicher Phosphorſäure.
800 do. 7 do mit 11,5 löslicher Phosphorſäure.700 do. Navassa mit 11,6 lösticher Phosphorſäure.
400 do. EBsetremadura mit 18,3 löslicher Phosphorſäure.
60 Knochenmehl mit 4,4 95 Stickſtoff und 19,9 Phosphorſäure.
90 Kalisalz mit 14,42 Kali

Halle den 20. Juli 1869
Die agriku!turchemiſche Verſuchsſtation des landw. Central-Vereins

für die Provinz Sachſen c.
Prof. Stoh mann.

S

S C.Durch Am aut eines bedeutenden Weiss-Confections- Geschäfts

S

iſt unſer Lager mit ſehr vielen Artikeln überfüllt, und um dem grössten

Theil der Waaren ſchnell als möglich zu räumen haben wir uns ent
e chloſſen, einen Akte ver aaurf zu arrangiren, bei welchem die Preiſe
auffallend billig, jedoch entſchieden feſt ſind.
Blousen in all i ipacea, ſchwarz u weiße Nüll- m. Cymi-Blou-

en. Kattun Blousen, Damen Chemüsettes, wrorgen-
hauben und Stehkragen.

Sehr elegante weisse Unterröcke
Moiré- Röcke Blait) von I an.
AMpacca- Beduinen.
S Spitzen Tücher I. Rotounden in Wolle u. Seide, in weiß u. ſchwarz.

Gardinen Offerte.Grössere Poſten Tüll- Gardinen Sondſtidereh, Mull Gar-
dinen mit Tüll-Kanten, Mull -Sieb- Gaze, ſowie Pngl.

o eTüll- Gardinen trotz der täglich höher gehenden Preiſe ſehr billig.
I Weisse glatte u gemmust. MulIs, Shürtängs. Ohſttons, FPiques,

Stan gen Leinen, ſowie Bips- Piques u. Bettdecken empfehlen
Schameaecketenr G o.

große Ulrichsſtraße Nr. 8.
billigſt

Erſparniß an Arbeit! Kein Porto! Keine Speſen!
Annoncen jeden Umfanges werden von uns täglich für alle hiesſgen und aus-
wärtigen Zeitungen angenommen ünd prompt sechnell billigst beſorgt.
Eine 1malige Abſchrift genügt für mehrere Zeitungen. Bei umfangreichen Aufträgen beſondere
Begünſtigungen.

Sachse Comp. Annoncen Expedition Cöln Herzogſtraße 2B.

G e 9
Sämmtliche Colonſalwaaren,

Spirituosen, Cigarren ete. gebe
bei Entnahme von I. resp. 5
ſtets zu Engros Preiſen.

H. Ladwig, Königsplatz 6.

Beſtellungen zum Gardinenſtecken
werden angenommen

Alter Markt 9, 1 Tr.
Zwei Getreideraſpeln in noch ſehr

gutem Zuſtande ſind billig zu verkau
fen Kleine Klausſtraße 12. Feinsten Verl-Caffee von beſtem(bei Eisleben) finden. aromatiſchem Geſchmack, täglichGesucht Ein eiſerner Spindelkaſten mit Stahlſpindel, friſch gebrannt, empfiehlt
verbunden mit Obdalwerk, billig zu verkaufen H. Ladwigwird zum October a. E. auf einem Ritter

gute in der Nähe von Leipzig ein Hoſfemei
ſter, welcher mit der Feder bewandert iſt und
eine Wirthſchafterin als zweite Mamſell
welche das Milchweſen verſteht.

Näheres zu erfragen Rannſtädter Steinweg

Steg 2.
Daſtlbſt ein blühender Oleander zu verk.

Jch warne hiermit Jedermann meiner Frau
auf meinen Namen zu borgen, indem ich für

Nr. 24 parterre in Leipzig
Eine noch in brauchbarem Zuſtande befind

Ctr. Jnhalt, wird zu kaufen geſucht von
Vr. Schlobach G Schmädt,

Neubammer ben Rauſchg.

liche gußeiſerne Deſtillir-Blaſe 56

keine Zahlung ſtehe.

Lettin A. Müller.
verloren worden.
Belohnung Luiſenſtr. 1

Ein Einſtecke Kamm (Schildpatt mit Perl
mutter eingelegt) iſt am Sonntag in der Haide.

Dem Wiederbringer 1

Eine kleine braune Stute, lammfromm, flot
ter Gänger, für einen leichten Reiter und
zum leichten Zuge gleich gut geeignet, ſteht
veränderungshalber vortheilhaft zum Verkauf

bei dem Lieutenant und Adjutant v. Beeren-
berg im Jnf. Regt. Nr. 71 z. 8. auf dem
DomainenAmte Giebichenſtein bei Halle

Zur Einrichtung eines Material Geſchäfts wer
Utenſilien zu kaufen r Offerten

den die
poste restante Querfurt



Patent Von

Ländern bereils im Betriebe
unentgeltlich.

on rspera

Baumeister
Fried. Hoffmann,

Brennen von Ziegeln, Kalk,

Srspaten zwei Drittel Brennmaterial
einen viel gleichmässigeren Brand als
Brennstoff ist verwerthbar, über 500

Weitere

Kation von Ziegeln ete.

Ring öſen
2

J Ihonwaaren, Gement u. Gips,

Moſfmann Licht
und geben Sei richtiger Behandlung
Oefen alter Construction. Jesglicher
soléher Oefen sind in verschiedenen
AusKunft, Beschreibungen, Afteste etc.

Vorsitzender des deutschen Vereins für Fabri-

Berlim, Kesselstr. Nr. Z.
LIEBIG'S FEEISCH-ERTRACT

aus FRAT-BENTOS (Süd-Amerika)

IIEBIG'SSELEISCII-EXTRACI COMPAGNIE,--LONDON,

Grosse Rrsparniss
Augenblickliche Berstellung von kräftige

für Haushaltungen
r Vleischbrühe zu des Preises derjenigen au

frischem Fleische. Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, etc.
Stärkung für Schuache und Kranke

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867 Goldene Medaille, Havre 1868.

Detail Preise für
engl. Topf.
Thlr. I. 20 Sgw.

engl. t Topf.
S Thlr. 3. 5 Sgr.

ganz Deutschland:
engl. W Topf.

à Tr. 27 Sgr.
engl. t Topf.

à Thlr. I Sgr.
A.

Um den Consvmenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellèen dass man ihm siatt des
KECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRAGOTS, nieht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich
auf ALILEN Töpfen ein Ceriiftcat mit der Vntersehrift der Herren Professoren Baron J. von TIEBIG unä
Dr. N. von PEPTFNKOPER als BüRGSCHAVT fär
FLEISCH-EXTRACI.

Naor wenn der Käufer auf DIESE Untersehriften

die REINHEIT, AGHTEEIT und GüTE des IAIEBIG'S

achtet ist er sicher, das vom obigen Professoren
analysirte und controlirte ACHRTE IUIEBIG'S: FLEISCH- EXTRACT zu. empfangen

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken
Von Lſebig's FlIeischextract zu Fabrikpreisen halt stets das grösste Lager

C. M. Wiebach.
Der große Ausverkauf von Buckauer Porzellan

findet am Donnersſan den 2. Septbr. wieder ſtatt Und dauert nur 10 Tage
S große Brauhausgaſſe 31 und Ecke der Leipziger Straße.

n W nung 9Uoa 2 abrg urzut z nvab Unviqg Lapau(p Ut r un an u l usavg
Pl van u Udpgaa an Usiuavb un je varsn ge a praa n Aug. zvmrgaqun

S i ums b r2 08 a uoag 3903 510 o heute
qun bhuchus puge qun kuvjgh uv (pujbnkaoa Luvb 33quag a2blaqvlseig bunque S a a
E. fosclung n 9oqs4oproſy o24v. i on

Wein Oferte.Meine verwittelſt meines Bruders direkt aus erſter Hand bezogenen ganz reinen franzö
ſiſchen

halte hierdurch beſtens empfohlen.
Offerire: Macon Vieux (roth) pr. Flaſche 12

14Pouilli 1863 (weiß)
Jn größeren Partieen noch billiger.

do.

Eduard Wellner in

Roth und Weiss welle
das Dutzend 4 18

do. 5 u 6
Brachſtedt.

Molz Cement
und die dazu gehörigen Materialien zur ſicheren
Eindeckung waſſerdichter, haltbarer, flacher Dächer
empfiehlt und übernimmt deren ſorgfältige Ein

deckung K. Tabel,Zimmermeiſter.

Niederlagsräume, ſowie auch Ge-
treide-Lagerungsböden können ſofort
unter annehmbaren Bedingungen be-
nutzt werden Kleine Klausſtraße 12.
T Ziegen und Schaaffutter billig bei

Gebr. F. G. Elitzſch.

Entlaufen
ein auf dem rechten Vorderfuße lahmendber, klei
ner brauner engl. Jagdhund. Abzuliefern Lie
benauer Straße Nr.

Zugelaufen ein großer ſchwarzer Hund. Ab

zuholen Pritſchöna Nr. 7.
Zu beziehen den 1. Sept. eine fein möbl. Zfen

ſtrige Stube u. Kammer Leipzigerſtr. 4, 1. Etage.

Geſucht: 3—4 möblirte Zimmer mit Kü-
che. Gefällige Offerten mit genauer Adreſſe
und Preisangabe sub H. C. 150. an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. einzuſenden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Venerwerks Körper
Bengalische Flammen,
Luft Ballons,
Iluminations- Laternen.

C. F. Rätter, 42 gr. Ulrichsstr.
Einen Lehrling ſucht TA. Pabst, Schuhmacher Meiſter,

gr. Klausſtr. 13.

Männerchor
Die aktiven Mitglieder des Männerchor

werden hierdurch erſucht Mittwoch Abend
n in der Probe zun erſcheinen z weiter
ittheilungen werden daſelbſt vom Vor

ſtande gemacht alſo zahlreich u. pünktlich.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 1. September

ConcertAnfang A Uhr. E. John.
Seebad Erdeborn.

Freitag den 3. Sept. Nachmittags u. Abends
Grosses Extra Militair- Concert
gegeben vom Muſik- Corps des Königl. Magdeb.
Jager Bat. Nr. 4, unter perſönlicher Leitung
ihres Muſikmeiſter R. Pfeiffer.

Franz Hochheim.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 24. d. M. kurz nach Mitternacht verſchied
zu einem beſſern Leben meine theure unvergeß
liche Frau Johanne Henriette geb. Kuppe,
38 Jahr alt. Der vor Jahresfriſt ihr vorange
gangenen lieben Tochter Emma folgte ſie ins
beſſere Jenſeits mich und meine 5 Waiſen zu
rücklaſſend. Sie hat nun ausgeweint und aus
gerungen den ſchweren Lebenskampf und die
Ruhe im himmliſchen Vaterhauſe gefunden.

Jn meinem großen Schmerz iſt aber die herz
liche Theilnahme wie ſie mir am Krankenbett
meiner ſſel. Frau wie auch am Begräbnißtage
derſelben von allen Seiten entgegentrat, lindern
der Balſam geweſen wie ja in großer Noth
theilnehmende Menſchenliebe dem Herzen ſo
wohl thut.

Vor Allem ebührt mein Dank der verehrten
Frau Domdechant v. Trotha, welche meiner
guten Frau auf ihrem Krankenbett ſo warme
Theilnahme ſchenkte; dem Herrn Dr. Krieg
zu Merſeburg für ſeine Bemühungen um
Wiederherſtellung der theuren Kranken dem
Herrn Paſtor Schellbach für geiſtlichen Zu
ſpruch in ihrer Krankheit und troſtreiche, erhe
bende Worte am Grabe und in der Kirche;
allen lieben Freunden und Verwandten aus
Nähe und Ferne, den Gliedern der hieſigen Ge
meinde, welche mir ſo treulich beigeſtanden und
auch der lieben Entſchlafenen durch Darreichung
von Kronen und Kränzen und Begleitung zu
ihrer Gruft die letzte Ehre erwieſen.

Getheiltes Leid iſt ja halbes Leid
Gott lohne es Jhnen allen
Schkopau, den 29. Auguſt 1869.

L. Koch und Kinder.

Dank.
Allen welche bei dem Begräbniß meines am

26. d. M. verſtorbenen theuren Mannes des
Aufſehers Gottfried Knieſtedt, mir ihre
Theilnahme an meinem ſchweren Verluſt und
ihre Liebe gegen den Entſchlafenen ſowohl durch
ihr Erſcheinen am Grabe als auch durch Aus
ſchmückung des Sarges mit Palmen Kronen
und Kränzen bewieſen haben auch dem ehren
werthen Kriegerverein, welcher ihn zur ewigen
Ruhe begleitete, ſo wie dem Herrn Paſtor
Backs für die troſtvollen Worte am Grabe
des Verewigten ſage ich meinen wärmſten Dank.

Trotha, den 30. Auguſt 1869.
Die tiefbetrübte Wittwe

in ihrem und im Namen
der Hinterbliebenen.

Meinen lieben Nachbarn Freunden u. Be
kannten für alle Liebe den innigſten Dank, ver
bunden mit herzlichem Lebewohl.

Barrièere bei Beunſtedt.
Witwe Ch. Rudolph und Kinder

e

Jn
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